
Start einer neuen Epoche: Die Bären sind zurück in der Oberliga!
Nach zehn Jahren kehrt der EHC Neuwied in die dritthöchste deutsche Spielklasse zurück – mit bewährtem Stamm und gezielten Verstärkungen
NEUWIED. Im Neuwieder
Eishockey beginnt am 16.
September eine neue Epo-
che. Eine Epoche, auf die
der Vorstand und das Ma-
nagement lange Zeit hin-
arbeiteten. Eine Epoche,
die die Fans seit lan-
gem herbeisehnen. Die Bä-
ren kehren zurück in die
Oberliga Nord, die dritt-
höchste Liga im deut-
schen Eishockey hinter der
DEL und DEL2. Die Aus-
wärtsfahrten führen den
EHC unter anderem bis
nach Leipzig und Ros-
tock, aber es gibt auch ei-
nige Gastspiele in Nord-
rhein-Westfalen bei lang-
jährigen Weggefährten wie
Hamm, Herford, Duis-
burg und Herne.
Zuletzt spielte Neuwied in
der Saison 2015/16 in
der Oberliga Nord. Da-
mals endete die Saison
im Play-off-Viertelfinale ge-
gen die Hannover Indi-
ans am Pferdeturm in der
niedersächsischen Lan-
deshauptstadt. Danach ge-
hörten die Deichstädter
der Regionalliga West an
und spielten zuletzt drei

Jahre lang erfolgreich in
der BeNe League so-
wie deren Nachfolger, der
Central European Ho-
ckey League (CEHL). Hier
gewann der EHC gegen
die Konkurrenz aus Bel-
gien und den Nieder-
landen zweimal in Folge
die Meisterschaft, ent-
fachte eine Eishockey-Eu-
phorie in der Region und
gewann somit viele neue
Partner und Sponsoren,
mit denen jetzt eine fi-
nanzielle Basis gelegt wer-
den konnte, um das ent-
sprechende Budget auf
die Beine stellen zu kön-
nen.
Preiswert ist die Oberli-
ga nicht. Hierbei han-
delt es sich schließlich
um eine Profiliga. In-
zwischen geht noch rund
eine Hand voll Bären-Spie-
ler einem Beruf nach, der
Rest verdient mit dem Eis-
hockey seinen Lebens-
unterhalt. Im Großen und
Ganzen vertrauen Trai-
ner Jeffrey van Iersel und
Manager Carsten Billig-
mann auch beim Ober-
liga-Abenteuer der CEHL-

Meistermannschaft. Das er-
folgreiche, auf und ne-
ben dem Eis gut har-
monierende Team erhielt
auf vereinzelten Schlüs-
selpositionen externen Zu-
wachs. Die Neuzugänge
haben zwar bereits hö-
herklassige Erfahrung ge-
sammelt, sind allesamt aber
noch jung und stehen für
die Philosophie des EHC,
auf motivierte, hungrige
Spieler zu setzen.
Auf den folgenden 13 Sei-
ten geben wir in un-
serer inzwischen schon tra-
ditionellen Saisonvor-
schau-Beilage einen um-
fangreichen Überblick rund
um die Mannschaft der Bä-
ren und die Liga im All-
gemeinen. Lernen Sie die
neuen Spieler des EHC
und das Team hinter dem
Team näher kennen, er-
fahren Sie, was Mana-
ger Carsten Billigmann von
der Zukunft in der Ober-
liga erwartet, und lesen
Sie, mit welchen Mann-
schaften und Spielern es
die Neuwieder im nächs-
ten halben Jahr zu tun be-
kommen.Christian Sprez wurde mit Bietigheim bereits Oberliga-Meister. Mit Neuwied kehrt er in die 3. Liga zurück. Foto: EHC
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Bären wollen den nächsten Schritt machen
Trainer Jeffrey van Iersel setzt vor dem Oberliga-Start auf Teamgeist und eine langfristige Entwicklung
NEUWIED. Jeffrey van Ier-
sel geht in seine zweite Sai-
son als Trainer beim EHC
Neuwied. Das erste Jahr
des Niederländers auf der
Bank der Bären verlief mit
der Titelverteidigung der
CEHL-Meisterschaft erfolg-
reich. Im ausführlichen In-
terview blickt der 47-Jähri-
ge auf spannenden Aufga-
ben in der Oberliga voraus.

Herr van Iersel, der EHC
kehrt nach zehn Jahren in
die Oberliga zurück. Was
halten Sie möglich für ihr
Team?
Jeffrey van Iersel: Diese
Frage stellen wir uns mo-
mentan alle und wir sind
sehr gespannt, wie die Ant-
wort ausfällt. Das ist wirk-
lich schwer einzuschätzen.

Wie bewerten Sie die Vor-
bereitung? Worauf haben
Sie besonderen Wert ge-
legt?
van Iersel: Wir haben ver-
sucht viele Inhalte aus un-
seren Trainingseinhalten in
den Spielen umzusetzen,
was insgesamt auch gut ge-
lungen ist. Damit bin ich zu-
frieden. Natürlich will man
auch in der Vorbereitung
Siege sehen, aber die Nie-
derlagen gegen die Kre-
felder DNL-Mannschaft und
Geleen darf man auch nicht
überbewerten. Ergebnisse
zeigen nicht immer, was
und wie wir gespielt haben.
Für uns war es wichtig, die
neuen Spieler in die Mann-
schaft zu integrieren, sie
kennenzulernen und zu se-

hen, wie sie spielen. Die Of-
fensive hat sich im Laufe
der Zeit immer besser zu-
rechtgefunden. Die Ent-
wicklung passt.

Sie haben auch die An-
griffsreihen gemixt und ei-
niges probiert . . .
van Iersel: Es war wichtig,
die Spiele ohne Druck nut-
zen zu können, um Sachen
zu testen und zu sehen, wel-
che unterschiedlichen For-
mationen wie harmonieren.
Da habe ich einige gute Sa-
chen und Ansätze gese-
hen. So können wir im Fall
von Ausfällen auf andere
Konstellationen zurückgrei-
fen, die wir schon einmal
getestet haben. Leider wur-
de das durch die Verlet-
zung, die sich Michael Ja-
mieson gegen Bergisch
Gladbach zuzog, schneller
ein konkretes Thema als
wir es uns gewünscht ha-
ben.

Wie ist ihr erster Eindruck
von den fünf Neuzugän-
gen? Wie sind Sie in Neu-
wied angekommen?
van Iersel: Absolut positiv.
Sie haben sich hier schnell
zurechtgefunden. Ich den-
ke, unser familiäres Umfeld
hat sie dabei unterstützt,
sich schnell wohlzufühlen.
Genauso die Tatsache, dass
wir einen Stamm aus der
vergangenen Saison ha-
ben, der sich schon kennt.
Sie ging es relativ schnell,
sich zusammenzufinden.
Bislang ist alles gut ver-
laufen.

Die Neuen sind alle noch
jung, haben aber auch
schon mindestens Oberli-
ga gespielt. In welchen
Rollen sehen Sie die Spie-
ler?
van Iersel: Kevin Hand-
schuh und Jeroen Plau-
schin haben ja schon Er-
fahrungen auf einem hö-
heren Level gesammelt. Die
können entsprechende
Rollen im Team einneh-
men. Es ist gut für das
Mannschaftsgefüge, dass
unsere Leadergruppe aus

der Vergangenheit in Neu-
wied geblieben ist. Marcus
Götz, Jeff Smith, Juuso Ra-
jala – das sind wichtige
Spieler, die auch wegen ih-
rer Erfahrung vorangehen.
Aber Robin Erkinjuntti, Mat-
teas Derraugh und Len-
nard Habeck haben schon
angedeutet, was sie kön-
nen. Lennard zum Beispiel
ist ein interessanter Spie-
ler, mit gutem Skating und
guten Skills. Er ist ein we-
nig wie ein junger Hund,
der noch weiter angelernt

werden kann und ein gutes
Potenzial mitbringt.

Es gab keine großen Na-
men, die der EHC holte.
Bewusst?
van Iersel: Ja, wir haben
im Gesamtbild ohne ir-
gendwelche Starspieler ge-
plant. Unsere Ausrichtung
zielt darauf ab, dass wir al-
le zusammenstehen müs-
sen und über diese Quali-
tät zum Erfolg kommen wol-
len. Die Oberliga wird eine
Herausforderung für uns,

auf die sich alle freuen.
Haben Sie Ziele in ihrem
Kopf, die sie erreichen
wollen?
van Iersel: Zunächst ein-
mal hat der Verein mit sei-
ner tollen Arbeit mit dem
Schritt aus der CEHL in die
Oberliga einen Step ge-
schafft, der wichtig für den
Standort und die Zukunft
ist. Jetzt sind die Spieler
und wir als Trainerteam an
der Reihe, den nächsten
Step dranzuhängen. Dafür
arbeiten wir hart, dafür ge-
ben wir in jedem Training
alles und werden das auch
in jedem Spiel tun. Wir dürf-
ten nicht den Fehler ma-
chen, die Erwartungen zu
hoch anzusetzen. Das kann
in einer so starken Liga mit
sehr guten Gegnern sehr
schnell zu Enttäuschungen
führen. Aber wir werden in
jedem Spiel alles geben,
um das für uns Bestmögli-
che herauszuholen. In die-
sem Spiel haben wir 60 Mi-
nuten Zeit zu probieren,
Punkte zu holen. Es wird si-
cherlich auch Phasen ge-
ben, die nicht einfach sind.
Darauf müssen wir uns ein-
stellen. Dann kommt es da-
rauf an, den Blick immer
weiter nach vorn zu richten
und trotzdem fokussiert in
jedes Spiel zu gehen. Es
ist schlau vom Verein, hier
alles Stück für Stück weiter
aufzubauen und nicht den
Fehler zu machen, zu
schnell zu viel zu wollen.
Das kann gefährlich wer-
den. Wir wollen hier etwas
Langfristiges aufbauen, und

diese Rolle haben alle ver-
standen.

Wie können danach die
nächsten Schritte ausse-
hen?
van Iersel: Das kann man
jetzt noch nicht vorausse-
hen. Wir werden uns un-
gefähr zur Halbzeit der Sai-
son zusammensetzen und
die Situation ausgiebig be-
sprechen und analysieren
und daraus ableiten, wel-
che Schritte als nächstes
Sinn machen, welches Ziel
wir uns als nächstes ste-
cken.

Haben Sie Angst vor den
Starspielern, die es in ei-
nigen anderen Teams gibt?
van Iersel: Nein, überhaupt
nicht. Weil ich meiner
Mannschaft vertraue. Es
kann immer vorkommen,
dass die großen Namen in
Spielen gegen die kleine-
ren Teams, wozu wir in der
Oberliga zählen, nicht 100
Prozent bei der Sache sind.
Das wollen wir dann aus-
nutzen und versuchen im-
mer Charakter zu zeigen.
So können wir uns auch ge-
gen die Top-Teams eine
Chance auf eine Überra-
schung geben.

Aktuell hat der EHC mit Mi-
chael Jamieson, Jeff Smith,
Juuso Rajala und Matteas
Derraugh vier Imports, und
alle warten auf einen deut-
schen Pass. Gibt es hier
Perspektiven, dass der
Kontingentspieler-Status
bei dem einen oder an-

deren wegfällt?
van Iersel: Nein, wir warten
weiterhin und hoffen na-
türlich, dass möglichst ei-
ner von ihnen schnell den
deutschen Pass bekommt.
Das hätte den Vorteil, dass
wir alle vier in jedem Spiel
einsetzen können.

Ist gegebenenfalls ge-
plant, wenn zwei von ih-
nen den deutschen Pass
besitzen, einen Import
nachzuverpflichten?
van Iersel: Das muss dann
bewerten, wenn der Zeit-
punkt gekommen ist. Dann
geht es darum, ob ein Spie-
ler verfügbar ist, der ins
Team passt, ob es sport-
lich Sinn macht und ob
das Budget das hergibt.

Wie handhaben Sie die
Einsätze der Förderlizenz-
spieler aus Mannheim?
van Iersel: Wir stehen in ei-
nem guten Austausch mit
Mannheim. Das funktioniert
bislang wirklich top. Wö-
chentlich stimmen wir uns
ab, wann die Spieler bei
uns trainieren und wer von
ihnen wann bei uns zum
Einsatz kommt. Das hängt
auch vom DNL-Spielplan
ab. Auf jeden Fall beleben
sie einen gesunden Kon-
kurrenzkampf im Team. Es
wird ein Kampf um die Plät-
ze im Kader, denn jeder
will natürlich spielen. Das
ist sportlich betrachtet na-
türlich gut, weil sich so alle
weiterentwickeln wollen und
das sicherlich auch wer-
den.

Jeffrey van Iersel geht mit dem EHC Neuwied in seine zweite Saison. Foto: EHC
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Die Oberliga Nord startet mit dem Eröffnungsspiel zwischen dem EHC Neu-
wied und den Füchsen Duisburg am Mittwoch, 1�. September, in die
neue Saison. Die Hauptrunde wird als Doppelrunde mit �� Spieltagen aus-
getragen.

¸  1�. September, 20 Uhr: EHC Neuwied – Füchse Duisburg
¸  20. September, 15 Uhr: Tilburg Trappers – EHC Neuwied
¸  25. September, 20 Uhr: EHC Neuwied – Hammer Eisbären
¸  27. September, 1� Uhr: Saale Bulls Halle – EHC Neuwied
¸  2. Oktober, 20 Uhr: TecArt Black Dragons Erfurt – EHC Neuwied
¸  �. Oktober, 19 Uhr: EHC Neuwied – Rostock Piranhas
¸  9. Oktober, 20 Uhr: KSW Icefighters Leipzig – EHC Neuwied
¸  11. Oktober, 19 Uhr: EHC Neuwied – Hannover Scorpions
¸  1�. Oktober, 20.30 Uhr: Herforder Ice Dragons – EHC Neuwied
¸  1�. Oktober, 19 Uhr: EHC Neuwied – Hannover Indians
¸  23. Oktober, 20 Uhr: EHC Neuwied – Herner EV Miners
¸  25. Oktober, 1�.30 Uhr: Hammer Eisbären – EHC Neuwied
¸  30. Oktober, 19.30 Uhr: Füchse Duisburg – EHC Neuwied
¸  1. November, 19 Uhr: EHC Neuwied – KSW Icefighters Leipzig
¸  13. November, 20 Uhr: Rostock Piranhas – EHC Neuwied
¸  15. November, 19 Uhr: EHC Neuwied – TecArt Black Dragons Erfurt
¸  20. November, 20 Uhr: EHC Neuwied – Tilburg Trappers
¸  22. November, 19 Uhr: Hannover Scorpions – EHC Neuwied
¸  27. November, 20 Uhr: Hannover Indians – EHC Neuwied
¸  29. November, 19 Uhr: EHC Neuwied – Herforder Ice Dragons
¸  �. Dezember, 20 Uhr: EHC Neuwied – Saale Bulls Halle
¸  �. Dezember, 1�.30 Uhr: Herner EV Miners – EHC Neuwied
¸  11. Dezember, 20 Uhr: EHC Neuwied – Hannover Scorpions
¸  13. Dezember, 15 Uhr: Tilburg Trappers – EHC Neuwied
¸  1�. Dezember, 20 Uhr: TecArt Black Dragons Erfurt – EHC Neuwied
¸  20. Dezember, 19 Uhr: EHC Neuwied – Hammer Eisbären
¸  23. Dezember, 20 Uh: EHC Neuwied – Herner EV Miners
¸  2�. Dezember, 1�.30 Uhr: Herforder Ice Dragons – EHC Neuwied
¸  2�. Dezember, 20 Uhr: EHC Neuwied – Hannover Indians
¸  30. Dezember, 19 Uhr: Saale Bulls Halle – EHC Neuwied
¸  3. Januar, 1� Uhr: KSW Icefighters Leipzig – EHC Neuwied
¸  �. Januar, 20 Uhr: EHC Neuwied – Rostock Piranhas
¸  15. Januar, 20 Uhr: EHC Neuwied – Füchse Duisburg
¸  17. Januar, 1�.30 Uhr: Hammer Eisbären – EHC Neuwied
¸  22. Januar, 20 Uhr: EHC Neuwied – Tilburg Trappers
¸  2�. Januar, 19 Uhr: Hannover Indians – EHC Neuwied
¸  29. Januar, 20 Uhr: Herner EV Miners – EHC Neuwied
¸  31. Januar, 19 Uhr: EHC Neuwied – TecArt Black Dragons Erfurt
¸  5. Februar, 20 Uhr: Rostock Piranhas – EHC Neuwied
¸  7. Februar, 19 Uhr: EHC Neuwied – Herforder Ice Dragons
¸  12. Februar, 20 Uhr: Hannover Scorpions – EHC Neuwied
¸  1�. Februar, 19 Uhr: EHC Neuwied – KSW Icefighters Leipzig
¸  19. Februar, 20 Uhr: EHC Neuwied – Saale Bulls Halle
¸  21. Februar, 17.30 Uhr: Füchse Duisburg – EHC Neuwied

Bären DuI Ger �berholspur Ó mit /¶ZenpoZer seit Dcht -Dhren�
NEUWIED�STRASSENHAUS. Wenn Bären auf Löwenpower treffen,
passt die Kombination offenbar bestens: Seit mittlerweile acht Jahren ver-
bindet den EHC „Die Bären“ Neuwied und das Autohaus Sommer eine en-
ge Partnerschaft. Was mit einem ersten Kennenlernen begann, hat sich
längst zu einer Zusammenarbeit entwickelt, die weit über das klassi-
sche Sponsoring hinausgeht. „Als vor acht Jahren die Frage kam, ob
wir den Verein unterstützen wollen, mussten wir nach einem kurzen Ken-
nenlernen nicht lange überlegen“, erinnert sich Geschäftsführerin Bian-
ka Sommer-Jung. Der gemeinsame Slogan „Bären mit Löwenpower“
bringt die Verbindung zwischen Eishockeyclub und Peugeot Service-
Partner seitdem auf den Punkt. Das Autohaus Sommer sorgt mit seinen
Standorten in Neuwied und Straßenhaus für die Mobilität der Mann-
schaft und stellt dem EHC jede Saison einen Fuhrpark zur Verfügung.
Vor allem die auswärtigen Spieler können dadurch Fahrgemeinschaften
bilden und zuverlässig zum Training sowie zu den Spielen ins Icehouse
gelangen. Gleichzeitig sind die Fahrzeuge mit ihrer auffälligen Be-
schriftung „Bären mit Löwenpower“ längst zu rollenden Botschaftern

der Partnerschaft geworden. Doch das Engagement beschränkt sich
nicht nur auf die Straßen rund um Neuwied. Auch im Icehouse ist das Au-
tohaus Sommer regelmäßig präsent. Stefan Sommer, Ralf und Bianka
Jung verfolgen fast jedes Spiel vor Ort und fiebern mit der Mannschaft
mit. Ein besonderer Höhepunkt ist für sie die Präsentation aktueller Peu-
geot-Modelle direkt auf dem Eis. Aus dem geschäftlichen Engagement
ist über die Jahre eine persönliche Verbindung zum Verein entstanden.
„Inzwischen ist dieses Sponsoring weit mehr als nur ein geschäftliches En-
gagement – es ist eine echte Herzensangelegenheit geworden“, sagt Bi-
anka Sommer-Jung. Nach acht gemeinsamen Jahren blickt das Auto-
haus entsprechend positiv auf die weitere Zusammenarbeit. „Wir be-
danken uns herzlich bei den Spielern und den Verantwortlichen der Bä-
ren für die nun schon acht Jahre großartige, partnerschaftliche Zusam-
menarbeit und freuen uns auf viele weitere erfolgreiche Momente“, be-
tont Bianka Sommer-Jung. Mit dem Schritt der Bären in die Oberliga be-
ginnt nun auch für die langjährige Partnerschaft ein neues Kapitel – selbst-
verständlich weiterhin mit Löwenpower. -red-�Foto: Jörg Niebergall
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Elf Gegner, elf Geschichten: Das erwartet die Bären in der Oberliga
Von ehemaligen DEL-Klubs bis zu ambitionierten Playoff-Anwärtern: Der EHC Neuwied trifft in der neuen Saison auf elf unterschiedliche Gegner
NEUWIED. Durch die Rück-
kehr der Bären in die Ober-
liga Nord ist die Staffel wie-
der auf zwölf Mannschaften
gewachsen. Darunter be-
finden sich viele renom-
mierte Namen im deut-
schen Eishockey – unter
anderem die früheren DEL-
Klubs Hannover Scorpions
und Füchse Duisburg. Die
Gegner der Bären in der
Kurzvorstellung:

¸  Füchse Duisburg: Der
Regionalliga-Meister von
2022, der sich damals im
Endspiel gegen die Bären
durchsetzte, hat sich seit
seiner Rückkehr in die
Oberliga Stück für Stück
gesteigert und schloss die
Vorsaison als starker Fünf-
ter ab. Unter der Regie von
Trainer Frank Petrozza
(ehemals Diez-Limburg)
stehen auffallend viele jun-
ge Spieler mit Förderlizen-
zen im Aufgebot des frühe-
ren DEL-Ligisten. Aber es
gibt auch die Routiniers: Mi-
chael Ackers zum Beispiel
steht seit der Saison
2011/12 ununterbrochen in
der Oberliga auf dem Eis
(714 Spiele), der inzwischen
40-jährige Martin Schy-
mainski blickt auf eine Kar-
riere mit 688 DEL-Einsätzen
zurück. Duisburg zählt
Stand jetzt zu den wenigen
Teams, die mit nur zwei Im-
portspielern in die Saison

gehen. Der im Januar nach-
verpflichtete Kanadier Phi-
lippe Sanche schlug in der
Wedau direkt voll ein (41
Punkte in 21 Spielen) und
der Lette Sandis Zolmanis
wurde ins Allstar-Team der
Nord-Oberliga gewählt.

¸  Rostock Piranhas: Die
Piranhas zählten in den ver-
gangenen Jahren immer zu
den Teams im unteren Ta-
bellenbereich, 2021 stand
die Mannschaft von der
Ostsee letztmals im Playoff-
Viertelfinale. Vor der Saison
gab’s in Rostock einen grö-
ßeren Umbruch mit vielen
Spielerwechseln. Unter an-
derem kamen zwei neue
Imports, von denen Trainer
Marius Pöpel hofft, dass sie
die Torproduktion aufneh-
men. Jesper Öhrvall be-
kommt durch seinen Bru-
der Emil familiären Zu-
wachs aus der 2. schwedi-
schen Liga. Er ist in
Deutschland genauso noch
ein unbeschriebenes Blatt
wie der Kanadier Reid Pe-
tryk, der aus Rumänien zu
den Raubfischen wechselt.

¸  Hannover Indians: Am
altehrwürdigen Pferdeturm
sehnt man sich danach,
wieder einmal über das
Viertelfinale hinauszukom-
men. Das schafften die Nie-
dersachsen trotz konstant
guter Hauptrunden-Ergeb-

nisse zuletzt im Jahr 2022.
Gelingt das diesmal? Ge-
nügend Qualität ist vorhan-
den – insbesondere bei
den Neuen. Brandon Al-
derson hat vor seinen Gast-
pielen in Cardiff, Coventry
und Ritten beim Stadtriva-
len Hannover Scorpions
seine Torgefahr bereits be-
wiesen (59 Spiele, 95 Punk-
te). Aus Bordeaux stieß der
DEL2-erfahrene Mathieu
Pompei zu den Indianern
und mit Routinier Tyler
McNeely gelang ein weite-
rer Coup. Der inzwischen
39-jährige Stürmer hat auf
Zweiliga-Level 576 Scorer-
punkte gesammelt und fällt
inzwischen nicht mehr un-
ter das Importspielerkon-
tingent.

¸  Hammer Eisbären: Die
ersten Jahre nach der
Oberliga-Rückkehr waren
für die Westfalen schwierig,
aber mittlerweile haben sie
sich im Tabellenmittelfeld
gefestigt. Daran versuchen
die Eisbären erneut anzu-
knüpfen. Im eigenen Drittel
kamen im Doppelpack aus
Bayreuth Schlussmann

Maximilian Meier und Ver-
teidiger Jan-Niklas Pietsch.
Im Angriff wirbeln weiterhin
die schwedischen Zwillinge
Linus und Pontus Werner-
son-Libäck, die punktemä-
ßig zuletzt zwar nicht an ih-
re Werte aus Duisburg und
Heilbronn herankamen.
Dritter Import ist Luc Laylin,
der zwar in Iserlohn gebo-
ren wurde, als sein Vater
Cory dort in der DEL spielte,
aber vor seinem ersten
Deutschland-Jahr steht.

¸  KSW Icefighters Leipzig:
Auf den Leipziger Schlüs-
selpositionen stehen Ober-
liga-Neulinge. Angefangen
bei Trainer Hakan Ahlund,
der 1993 mit Schweden
WM-Silber gewann, bis hin
zu zwei Importspielern. Ka-
meron Kielly (kam aus
Schottland) und Reid Ste-
fanson (zuletzt Meran) müs-
sen sich in Deutschland zu-
nächst noch beweisen. Für
ganz nach oben dürfte es
im Kohlrabizirkus auch in
der neuen Saison kaum rei-
chen, aber Überraschun-
gen sind ja bekannterma-
ßen nie ausgeschlossen.

Zwei bekannte Namen aus
den 1990er-Jahren: Jacob
Ficenec und Vincent Jira-
nek haben mit Jakub und
Martin aus der DEL hoch-
dekorierte Väter mit großen
Fußstapfen.

¸  Saale Bulls Halle: Drei-
mal in Folge Achtelfinale –
da geht deutlich mehr für
die Saale Bulls Halle, die in
den Vorjahren den eigenen
Erwartungen zumindest in
den Playoffs nicht gerecht
wurden. Das hinterließ Spu-
ren im Kader. Mit Patrik Cer-
veny kam ein neuer Torhü-
ter, der zuletzt die Nummer
1 bei Zweitligist Freiburg
war, im Angriff verspricht
sich der als Trainer hinter
der Bande stehende Ex-
Nationalspieler Christian
Hommel von den kanadi-
schen Neuzugängen Kyle
Bollers (95 Scorerpunkte in
Bayreuth), Nick Huard (251
Scorerpunkte in 216 DEL2-
Spielen) und Brette Oude-
kirk (2025/26 72 Scorer-
punkte für Oberliga-Meister
Memmingen) einiges.

¸  TecArt Black Dragons

Erfurt: Die Viten einiger
Spieler lesen sich brillant,
allerdings sind diese schon
älteren Semesters. Harrison
Reed zum Beispiel mit sei-
nen 38 Jahren, der aus der
Saison 2013/14 den Punk-
terekord in einer DEL2-Sai-
son hält, der gleichaltrige
René Kramer, der mit Berlin
zweimal Deutscher Meister
wurde und über 400 DEL-
Einsätze verbuchte, oder
auch der ehemalige Neu-
wieder Maurice Keil. Auch
Neuzugang Jacob Legacé
(zuletzt Hannover Scorpi-
ons) hat mit 36 Jahren
schon einiges gesehen:
DEL in Krefeld, 92 Scorer-
punkte in 93 DEL2-Einsät-
zen und U18-WM-Gold mit
Kanada.

¸  Herner EV Miners: Den
ersten Rückschlag mussten
die Miners schon in der
Vorbereitung wegstecken.
Der als Nummer eins ge-
plante Schlussmann Adam
Beukeboom verletzte sich
und fällt lange aus. Nach
drei Jahren mit Plätzen in
der unteren Tabellenhälfte
peilen die Miners mit DEL-
Ikone und Ex-Nationalspie-
ler Len Soccio als neuem
Trainer wieder bessere Zei-
ten an. Für mehr defensive
Stabilität holte der HEV
Christian Kretschmann aus
Freiburg (jeweils 335 DEL2-
und DEL-Spiele), die Tor-
produktion liegt auf den
Schultern von Bauer Neu-
decker, der in vier Jahren in
Füssen eifrig scorte (214
Ma in 168 Spielen), und
Nick Ford, dem SPHL-Top-
scorer von 2024/25. Er
schlug in seinem ersten
Jahr in Herne mit 81 Punk-
ten voll ein.

¸  Tilburg Trappers: Ein
bisschen Vergangenheit
holt den EHC in den Spie-
len gegen Tilburg wieder
ein: Wesley de Bruijn verlor
mit Den Haag in der ersten
Jahreshälfte das CEHL-Fi-
nale gegen die Bären und
verteidigt jetzt für das Ober-

liga-Spitzenteam, das die
Hauptrunde seit 2024 im-
mer auf Platz eins oder zwei
abschloss, dann aber nie
über das Halbfinale hi-
nauskam. Die Neuzugänge
haben es auch in diesem
Jahr in sich: Jakob Strids-
berg wurde mit Schweden
zweimal U20-Weltmeister
und holte in diesem Jahr
mit Nottingham den Conti-
nental-Cup. Marco Cavalleri
verbrachte lange Zeit in der
höchsten Schweizer Liga
und wird die ohnehin über-
ragende Offensive verstär-
ken. Hier sind Kobe Roth
und noch mehr Phil Mari-
naccio die Schrecken jedes
Gegners. Marinaccio war
schon Top-Torjäger in der
französischen Ligue Mag-
nus und Topscorer in der 1.
dänischen Liga, nach zwei
Oberliga-Jahren steht er bei
209 Torbeteiligungen.

¸  Herforder Ice Dragons:
Der frühere Neuwieder Re-
gionalliga-Dauerrivale geht

in seine siebte Oberliga-
Saison. Zwei Achtelfinal-
Teilnahmen waren in die-
sem Zeitraum die Höhe-
punkte für die Ostwestfalen.
Von damals ist lediglich ein
Spieler übrig geblieben:
Gleb Berezovskij, der spä-
ter auch kurzzeitig in Diez

unter Vertrag stand. Als Kö-
nigstransfer kann sich Trai-
ner Henry Thom auf Alexis
d’Aoust freuen, der frisch
aus der DEL2 von den Lau-
sitzer Füchsen kommt.
Jackson Pierson und Of-
fensivverteidiger Sebastian
Moberg gehen in ihre zwei-
te Saison bei den Dragons.

¸  Hannover Scorpions:Der
Deutsche Meister von 2010
arbeitet seit Jahren an der
Rückkehr in die DEL2,
scheiterte aber seit 2021 je-
weils dreimal im Halbfinale
und Endspiel. Jetzt unter-
nehmen die Wedemarker
den nächsten Anlauf. Mit
Top-Imports wie Pascal
Aquin (340 Oberliga-Sco-
rerpunkte in 238 Spielen)
und Ryan Smith (2024/25
für Selb in der DEL2 unter-
wegs), sowie zahlreichen
eingebürgerten Nordame-
rikanern. In diese Sparte fal-
len unter anderem Vertei-
diger Carson McMillan (195
DEL-Spiele), Nick Miglio

(162 DEL2-Scorerpunkte)
und Colin Smith (110 DEL-
Spiele). In der Verteidigung
sicherte man sich die Rech-
te an Dane Montgomery,
der zuletzt gemeinsam mit
Neuwieds Neuzugang Mat-
teas Derraugh in Stuttgart
spielte.

Timo Herden geht in sein drittes Jahr bei den Hannover Indians. Früher spielte er für
Rosenheim, Bad Nauheim und Bayreuth in der DEL2. Fotos: EHC

251 Scorerpunkte in 216 DEL2-Spielen – das ist die be-
eindruckende Bilanz von Halles Nick Huard.

Tyler McNeely (576 DEL2-Scorerpunkte, auf dem Foto
rechts) spielt mit deutschem Pass für die Hannover
Scorpions.

Weite Wege, alte Bekanntschaften: Die Eishockeywelt ist ein Dorf
Bei den Bären treffen in der neuen Oberliga-Saison zahlreiche Spieler auf frühere Mitspieler, Gegner und Weggefährten
NEUWIED. So weit sind
die Strecken in der Ober-
liga Nord. Von Neuwied
nach Rostock zum Bei-
spiel – eine Tagestour. Aber
gleichzeitig ist die Eisho-
ckeywelt doch ein Dorf. Man
kennt sich, man schätzt
sich. Weil man irgendwann
irgendwo schon einmal zu-
sammen im gleichen Team
spielte oder sich als Geg-
ner auf dem Eis gegen-
überstand. „Eigentlich hast
du in jedem Verein min-
destens einen Spieler, mit
dem sich deine Wege in
der Vergangenheit schon
einmal gekreuzt haben“,
sagt Kevin Handschuh.
Auch wenn die Karriere-
wege ganz unterschiedli-
che Richtungen einschlu-
gen, führen sie doch so
häufig wieder zusammen.
So gehört es einfach dazu,
dass alte Kontakte genutzt
werden, wenn ein neuer
Verein die Fühler nach ei-
nem ausstreckt, weil das ei-
gene Hintergrundwissen
über den Klub vielleicht
nicht so sehr ausgeprägt
ist. Kevin Handschuh spiel-
te unter anderem in Mem-
mingen in der Oberliga, in
Bad Nauheim in der DEL2
und in Augsburg sowie in
Berlin in der DEL. Sportlich
betrachtet weit entfernt von
seinem neuen Verein. „Um
ehrlich zu sein, hatte ich
noch nie wirklich irgendwo
den EHC Neuwied als Ge-
sprächsthema und ich

kannte auch die Liga nicht,
in der der EHC in der letz-
ten Saison gespielt hat“,
verrät Handschuh. Nichts,
wofür sich der junge Stür-
mer schämen müsste. Be-
fand er sich mit Oberliga-
Meister Memmingen und

erst recht in der Zeit zuvor
doch in ganz anderen geo-
grafischen und sportlichen
Gefilden.
Aber wie eingangs be-
schrieben hat auch der 23-
jährige seine Querverbin-
dungen zu Spielern quer

durch die Republik. Hand-
schuh spielte in Berlin mit
Jeroen Plauschin, Justin
Polok und Ex-Bär Tjalf
Deichmann zusammen,
TomStumpe kannte er noch
aus DNL-Zeiten als Geg-
ner im Trikot der Kölner

Haie und auch an Philip Ke-
cojevic erinnert sich der ge-
bürtige Thüringer. „Wir ha-
ben mal bei einem Freund-
schaftsturnier in Hannover
gemeinsam in einem Team
gespielt. Das muss in der
U12 oder U14 gewesen

sein“, weiß Handschuh
noch. „So entstehen wäh-
rend einer Laufbahn viele
Kontakte, die nie abreißen.“
Kontakte, die hilfreich sein
können und mit Ratschlä-
gen helfen können. Klar,
dass sich ein Spieler bei ei-

nem vorliegenden Ver-
tragsangebot über den in-
teressierten Verein erkun-
digt. Handschuh tat’s und
hörte Gutes. „Alle haben da-
von erzählt, dass die Halle
voll, die Stimmung bei den
Heimspielen gut ist und
das auch das Drumherum
passt. Es war überhaupt
nichts dabei, was ein No-
Go gewesen wäre“, be-
richtet der EHC-Neuzu-
gang.
Während die Oberliga Nord
für Kevin Handschuh Neu-
land ist, haben einige Bä-
ren hier bereits eine Ver-
gangenheit. Nicht weniger
als acht Bären treffen in
der Saison 2026/27 auf ei-
nen ihrer Ex-Vereine: Jo-
nas Burghard und Lennart
Esche spielten bereits für
Hamm, Tom Stumpe für
die Hannover Indians, Mar-
cus Götz kam vor einem
Jahr von den Hannover
Scorpions als Oberliga-Vi-
zemeister an den Mittel-
rhein, Jeroen Plauschin
stand ebenfalls in der We-
demark und für Halle auf
dem Eis, Juuso Rajala kam
2023 aus Herne, Robin Er-
kinjuntti wechselte in die-
sem Sommer aus Erfurt
zum EHC und Artjom Ale-
xandrov stand bereits bei
Herne, bei den Indians und
in Hamm auf dem Eis.
Insider-Infos holte sich auch
Jeroen Plauschin, bevor es
in aus Selb zu den Bären
verschlug. Kein Geringerer

als der ehemaliger Neu-
wieder Spieler und Trainer
Craig Streu trainierte den
Verteidiger bei den Wölfen.
„Craig hat sehr positiv über
den Verein, die Stadt, die
Fans und die Offiziellen ge-
sprochen.“ Und, da
schmunzelt der Verteidiger:
„Die Kabine würde mir gut
gefallen, meinte er. Vor al-
lem, da er damals gehol-
fen hat, sie zu bauen und
einzurichten.“ Im Sommer
wurde diese etwas um- und
leicht ausgebaut. Aber so
ist das eben. In zehn Jah-
ren verändern sich man-
che Dinge, während Kon-
takt zu ehemaligen Mit-
spielern und Gegnern be-
stehen bleiben. Die neue
Saison wird weitere hinzu-
fügen. Vielleicht ein paar
weniger als gewöhnlich, weil
der Großteil der Bären-
Mannschaft zusammen-
blieb, aber trotzdem wächst
das Netzwerk weiter. „Es
ist eher ungewöhnlich, dass
es in einer Mannschaft vor
einer Saison so wenige
neue Spieler gibt. So habe
ich das in meiner Lauf-
bahn bislang noch nicht
mitbekommen“, erzählt Ke-
vin Handschuh. Ganz neu
fühlt sich keiner. Denn je-
der stand irgendwo ir-
gendwann schon einmal
mit irgendeinem Spieler aus
seinem neuen Team auf
dem Eis. Und sei es in der
U12 in einem Freund-
schaftsturnier gewesen.

Jeroen Plauschin trifft bei den Bären alteWeggefährten. Er spielte in Berlin bereits mit Justin Polok und Kevin Handschuh zusammen. Foto: EHC
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Das Bären-ABC zur Oberliga: Von Bully bis Zweimal Hannover
Neue Liga, neue Gegner, neue Regeln: Die wichtigsten Begriffe und Fakten rund um die Rückkehr des EHC Neuwied in die 3. Liga im Überblick
NEUWIED. Neue Liga, neue
Gegner, neue Rahmenbe-
dingungen: Wir haben in
unserem Oberliga- und Bä-
ren-ABC viele wichtige As-
pekte kurz und bündig zu-
sammengefasst. Über eini-
ge davon lesen Sie in die-
ser Beilage in separaten
Beiträgen ausführlicher.

¸  Auftaktspiel: Das erste
Oberligaspiel des EHC in
der Saison 2026/27 am
Mittwoch, 16. September,
20 Uhr, im Icehouse gegen
die Füchse Duisburg ist ein
besonderes. Es wird das
erste Punktspiel in ganz
Deutschland in der neuen
Spielzeit sein. Somit stößt
die Oberliga-Rückkehr der
Bären national auf beson-
deres Interesse.

¸  Bullyregel: Bully-Verge-
hen werden künftig kon-
sequenter bestraft. Leistet
sich ein Center beim An-
spiel einen Regelverstoß,
wird er nicht mehr zu-
nächst verwarnt, sondern
direkt vom Bully wegge-
schickt. Ein Mitspieler muss
anschließend übernehmen.
Begeht dasselbe Team
beim gleichen Anspiel er-
neut einen Verstoß, kann ei-
ne Strafe wegen Spielver-
zögerung folgen. Eine Aus-
nahme gibt es nach einem
Icing. Hier bleibt es zu-
nächst bei einer Verwar-
nung, der Center wird nicht
ausgetauscht. Auch beim
eigentlichen Einwurf ändert
sich etwas. Künftig müssen
beide Center ihre Schläger
vollständig auf dem Eis ha-
ben, bevor der Linienrich-
ter den Puck freigibt. Bis-

lang musste der verteidi-
gende Spieler seinen
Schläger zuerst positionie-
ren, der Puck konnte an-
schließend bereits einge-
worfen werden, sobald auch
der angreifende Center be-
reit war.

¸  Drei Importspieler: Ge-
nauso wie es auch in der
Central European Hockey
League der Fall war, darf je-
des Team auch in der Ober-
liga pro Partie maximal drei
Kontingentspieler einset-
zen. Beim EHC gibt es mit
Jeff Smith, Matteas Der-
raugh, Michael Jamieson
und Juuso Rajala vier Spie-
ler mit diesem Status. Al-
lerdings hoffen alle vier da-
rauf, bald einen deutschen
Pass zu erhalten.

¸  Eintrittspreise: Im Ver-
gleich zu anderen Oberli-
gisten warten die Bären
mit zuschauerfreundlichen
Eintrittspreisen auf. Die
Preise im Überblick, Steh-
platz Vollzahler: 15 Euro; er-
mäßigt: 12 Euro; Kind: 8 Eu-
ro. Sitzplatz Vollzahler: 22
Euro; ermäßigt: 19 Euro;
Kind: 15 Euro. Sitzplatz Fa-
milienblock Vollzahler: 20
Euro; ermäßigt: 17 Euro;
Kind: 12 Euro. Fünfer-Kar-
ten Vollzahler: 72,50 Euro;
ermäßigt 57,50 Euro; Kind
37,50 Euro.

¸  Hauptsponsor: Mit Col-
lective Secure gewinnt der
EHC Neuwied einen neuen
Hauptsponsor, der Sport,
Gesundheit, Absicherung
und Gemeinschaft mitei-
nander verbindet. Collecti-
ve Secure gehört zur INVO

Group, unter deren Dach
verschiedene Unternehmen
und Geschäftsmodelle ge-
bündelt werden. Ebenfalls
Teil der Unternehmens-
gruppe ist die Marke LUX
Sportstravel, die zukünftig
auf den Auswärtstrikots des
EHC Neuwied präsent sein
wird.

¸  Fans auf Tour: Auch in
der Oberliga können sich
die Bären auf den Support
ihrer Fans verlassen. Zu
Hause und auswärts. Schon
jetzt ist eine Bus-Tour zum
Spiel in Tilburg am 20. Sep-
tember organisiert. Einige
weitere werden im Saison-
verlauf folgen.

¸  Instagram: Ohne Social
Media geht heutzutage fast
nichts mehr. Auch die Bä-
ren sind in der Welt der so-
zialen Netzwerke unter-
wegs. Auf Facebook und In-
stagram (ehcdiebaeren)
finden EHC-Fans immer die
aktuellsten Nachrichten und
Einblicke hinter die Kulisse.
Genauso auf der Home-
page www.ehneuwied.de.
Auf Instagram haben die
Bären an die 7500 Follo-
wer, auf Facebook 10 800.

¸  Job statt Eishockey: Max
Wasser stand schon auf
Neuwieder Eis, als die Bä-
ren letztmals in der Oberli-
ga spielten. Kurz vor der
Rückkehr in die dritthöchs-
te deutsche Spielklasse
verabschiedet sich der An-
greifer. Mit seinem Start-up
als Vertreiber eines Elekt-
rolytprodukts konzentriert
sich Wasser künftig mehr
auf den Job. Ins Icehouse

will er trotzdem immer mal
wieder kommen – dann als
Fan anstatt als Spieler.

¸  Kilometerfresser: In der
Oberliga Nord sind die Bä-
ren die Mannschaft, die zu
den Auswärtsspielen die
drittmeisten Kilometer zu-
rücklegt. In der Hauptrunde
kommen 12 900 Kilometer
auf den deutschen Auto-
bahnen zusammen. Noch
weiter fahren nur die Teams
aus Leipzig (14 092), Til-
burg (16 304) und Rostock
(18 764). Die kürzesten We-
ge hat Herford (9312).

¸  Livestream: Streaming-

anbieter SpradeTV ist der
offizielle Partner der Ober-
ligen. Unter www.sprade.tv
werden die professionell
aufgezogenen Übertragun-
gen aus den Stadien kos-
tenpflichtig zu sehen sein.
Preise und weitere Infor-
mationen gibt es auf der ge-
nannten Homepage.

¸  Mikrosponsoring: Mit
neuen Sponsoring-Optio-
nen forciert der EHC das
sogenannte Mikrosponso-
ring. Dieses in fast allen pro-
fessionellen Vereinen etab-
lierte Angebot bietet auch
kleineren Unternehmern wie
Handwerksbetrieben, La-

denbetreibern oder auch
Privatpersonen, Fangrup-
pen, und, und, und Pakete,
die den EHC schon mit ei-
nem kleinen Budget ab
499 Euro netto unterstüt-
zen. Auch diese Partner-
schaft lebt von Gegensei-
tigkeit: Jeder Unterstützer
wird Mitglied im neuen
Supporter Club und findet
einen Platz auf der Sup-
porter-Bande in der Halle,
die jeden EHC-Partner mit
seiner Präsenz würdigt.
Diese Identifikation kann
auch mit dem offiziellen
Supporter-Logo nach au-
ßen transportiert werden,
das als digitale Datei für

Website oder als Aufkleber
zum Beispiel für Büro,
Schaufenster oder Fahr-
zeug zur Verfügung gestellt
wird. Außerdem erhält je-
der Supporter je nach Pa-
ket zum Beispiel einen Sup-
porter-Fan-Schal oder ein
signiertes Mannschaftstri-
kot sowie ein Kontingent
an Tageskarten sowie Busi-
ness-Club-Tickets für die
Heimspiele des EHC.

¸  Niederlande-Trip: Mit
den Gegnern aus den Nie-
derlanden haben die Bären
seit dem Jahr 2023 viele
gute Erfahrungen gemacht.
Auch in der Oberliga Nord
mischt eine Mannschaft aus
dem Nachbarland mit, und
das zählt zu den dominie-
renden: Die Tilburg Trap-
pers zählen auch in der
kommenden Runde wieder
zum engen Favoritenkreis.

¸  Rheinland-Pfalz-Liga:
Die 1b-Mannschaft der Bä-
ren wird in der Saison
2026/27 am Spielbetrieb
der Rheinland-Pfalz-Liga
teilnehmen. Neben den Bä-
ren bilden die 1b der EG
Diez-Limburg und des EHC
Zweibrücken sowie die Ei-
fel-Mosel Bären aus Bit-
burg das kleine Teilneh-
merfeld. Die kurze und
überschaubare Saison be-
ginnt bereits mit den Halb-
finals, danach geht’s mit
der Finalserie und der Se-
rie um den 3. Platz weiter.

¸  Schiedsrichter: Aus den
Playoffs der CEHL kennt
man es bereits, in der Ober-
liga Nord wird’s Standard.
Alle Spiele stehen im Vier-

Mann-System unter der
Leitung von zwei Haupt-
schiedsrichtern und zwei
Linienrichtern.

¸  Unentschieden, und
dann? Wenn ein Spiel zum
Ende der regulären Spiel-
zeit nach 60 Minuten un-
entschieden steht, geht’s
anschließend in der fünf-
minütigen Overtime um den
Zusatzpunkt. Fällt in der
Verlängerung kein Tor, so
muss das Penaltyschießen
über Sieger und Verlierer
entscheiden.

¸  Vorverkauf nutzen: Kar-
ten für die Heimspiele der
Bären gibt es nicht nur am
jeweiligen Spieltag an der
Abendkasse, sondern auch
im Vorverkauf in Online-Ti-
cketshop unter www.
diebaeren2016.de/
ticketshop und in der Ame-
rican Sportsbar in der Lan-
gendorfer Straße in Neu-
wied.

¸  Wissenswertes: Die gro-
ße Informationsquelle für
die Oberliga rund um Live-
ticker, Mannschaftskader,
Spielerinformationen,
Spielpläne, Tabelle und
Statistiken ist im Internet
die offizielle DEB-Seite
www.deb-online.live.

¸  Zweimal Hannover: Kei-
ne andere Stadt steuern
die Nord-Oberligisten so
häufig an wie Hannover.
Mit den Scorpions und den
Indians zählen weiterhin
beide starke Klubs aus der
Landeshauptstadt Nieder-
sachsen zur Oberliga-Be-
legschaft.

In der Oberliga achten vier Schiedsrichter auf die Einhaltung der Regeln. Hier hat
Hauptschiedsrichter Erik Singaitis im Testspiel gegen Bergisch Gladbach ein Foul-
spiel ausgemacht. Foto: EHC

FISCHZUCHT WELLER

Fischzucht Weller GmbH & Co. KG

Aubachstraße 85 | 56567 Neuwied | Tel. 0 26 31 / 9 53 53 20 | info@fischzucht-weller.de

Unsere Seefischhalle bietet
Ihnen eine große Auswahl an

Meeres- und Süßwasserfischen
sowie Fischsalate, Grillfisch

und Räucherfisch aus eigener
Räucherei an.

Besondere Wünsche und Räucherfischplatten gerne auf Anfrage.

Seefischhalle – Angelpark – Restaurant
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Tagesfahrten

Mehrtagesreisen

Bärenstarke Busreisen entdecken
und direkt online buchen!

www.moselaner.de
Reisedienst Kröber | Winningen | Tel. 026 06-920 50

16.10. Krewelshof Kürbisschau
08.11. Hochheimer Markt
13.11. André Rieu, Köln
14.11. Elfter im Elften, Köln
13.12. PUR Konzert, Köln
14.04. Roland Kaiser, Köln
� ! inkP� SonderPeistunKen

*39 €
36 €

*145 €
*95 €

*139 €
*169 €

09.- 13.10. Südtirol
Apfelfest und Almabtrieb
14.- 17.10. Hamburg
21.- 25.10. Südtiroler Weinherbst
23.- 26.10. Sachsens Schätze
06.- 09.11. ABBA Voyage London
11.- 15.11. Saisonabschluss-
fahrt nach Jever

865 €
589 €
819 €
525 €
699 €

639 €

3 % FrFrF üh-
bucherrrrr arar batt
Fei &uchunK
Fis �� 8a8a8 Ke
Zor der 6eise!

BBäärenstarkke BBusreiisen entddeckken
und direktktk online buchen!

www.moselaner.de
Reisedienst Kröber | Winningen | Tel. 026 06-920 50

16.10. Krewelshof Kürbisschau
8.11. Hochheimer Marktktk

13.11. André Rieu, Köln
14.11. Elfter im Elften, Köln
13.12. PUR Konzert, Köln
14.04. Roland Kaiser, Köln
� ! inkP� SonderPeistunKen

*39 €
36 €

*145 €
*95 €

*139 €
*169 €

FrFrF euen Sie sich
auf die schönsten
WeWeW ihnachtsmärkrkr te

Europas!

09.- 13.10. Südtirol
p elfest und Almabtrieb

14.- 17.10. Hamburg
21.- 25.10. Südtiroler Weinherbst
23.- 26.10. Sachsens Schätze
06.- 09.11. ABBA Voyage London
11.- 15.11. Saisonabschluss-
fahrt nach Jever

865 €
589 €
819 €
525 €
699 €

639 €

Tagesfahrten
08

MehrtagMehrtagesreisenesreisenesr
Apfe

der
Deichstadt
tierarzt

neu
Mo– So9:00–19:30 UhrTerminsprechstunde02631 24758

Wir wünschen eine
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ÚWir Zollen in Gieser /igD heimisch ZerGenØ
EHC Neuwied zurück in der Oberliga – Manager Carsten Billigmann setzt auf Nachhaltigkeit und Geduld
NEUWIED. Der EHC Neu-
wied ist zurück in der Ober-
liga. Manager Carsten Bil-
ligmann zählt im Verein zu
den wichtigen und vor al-
lem konstanten Stützen. Im
LokalAnzeiger-Interview
schildert er die Herausfor-
derungen, die der Verein
auf dem Weg in die Dritt-
klassigkeit meisterte, und
was in seinen Augen un-
abdingbar ist, um eine
Langfristigkeit im Neu-
wieder Eishockey gewähr-
leisten zu können.

Herr Billigmann, am 16.
September geht’s los für
den EHC. Wie groß ist Ihre
Vorfreude auf die Saison?
Carsten Billigmann: Ich
glaube bei jedem Sportler
und Sportfunktionär ist die
Vorfreude auf eine Saison
Jahr für Jahr groß. Aber in
diesem Jahr ist es für uns
etwas Besonderes. Nach
zehn Jahren kehren wir in
die Oberliga zurück. Das
bedeutet wieder einen Mei-
lenstein für das Neuwieder
Eishockey. Wir alle können
stolz auf das sein, was wir
hier gemeinsam in den ver-
gangenen Jahren wieder
aufgebaut und entwickelt
haben. Jeder im und rund
um den Verein hat dazu bei-
getragen: die Mannschaft,
das Team hinter dem Team,
der Vorstand, jeder Spon-
sor und Partner sowie die
Fans in besonderem Maße.
Spätestens mit unseren
beiden Meistertiteln in der
CEHL haben wir wieder ei-
ne große Aufbruchstim-
mung gespürt. Die Halle
war erstmals seit vielen Jah-
ren wieder restlos ausver-
kauft, und das mehrfach.
Um auf die Frage zurück-
zukommen: Ja, das alles
bereitet mir große Vorfreu-
de auf die Saison. Das ist
bei allen Beteiligten im Ver-
ein so.

Wie wichtig ist der Status
„Oberligist“ für das Image
des Vereins?
Billigmann: Wenn wir zu-
letzt bei Gesprächen ge-
fragt wurden, in welcher Li-
ga wir spielen und dann ge-
antwortet haben: ,CEHL –
wir spielen gegen Heeren-

veen und Lüttich.Õ Dann ha-
ben wir in fragende Ge-
sichter geschaut. Als Gast
in Belgien und den Nieder-
landen zu spielen ist schwer
greifbar und vermittelbar.
Es ist einfacher, jetzt wieder
sagen zu können: ,Wir fah-
ren nach Leipzig und Han-
nover.Õ Wobei ich viel lieber
von 3. Liga als von Oberliga
spreche. Wer im Eishockey
nicht zu Hause ist und die
Ligenstruktur aus dem Fuß-
ball kennt, hält die Oberliga
für keine übermäßig he-
rausragende Klasse. Im Eis-
hockey kommen wir direkt
nach DEL und DEL2. Das
ist ein ganz anderes Kali-
ber. Wir bewegen uns hier
im Profisport und damit
sind wir ein sportliches Aus-
hängeschild in unserer Re-
gion.

Werfen wir zunächst einen
Blick zurück auf den Som-
mer: Wie intensiv waren
die Arbeiten, um den EHC
oberligatauglich zu ma-
chen und in diesem Profi-
bereich fußfassen zu kön-
nen?
Billigmann: Im Eishockey
ist ein Sommer nie lang-
weilig. Aber auch hier gilt:
Es war diesmal eine be-
sonders intensive Zeit. Wir
konnten unseren Etat dank
positiver Rückmeldungen
aus vielen Sponsorenge-
sprächen erhöhen, was für
die Oberliga eine unver-
zichtbare Grundvorausset-
zung ist. Du brauchst hier
rund eine Million für eine
sorgenfreie Saison. Hier ha-
ben wir eine Basis gelegt,
aber wir dürfen uns nicht
ausruhen. Es geht uns nicht
nur um ein Jahr Oberliga.
Wir wollen in dieser Liga
heimisch werden und lang-
fristig etwas aufbauen. Das
geht nur, wenn wir immer
weiter am Ball bleiben und
nicht müde werden. Unsere
SponsorenakTuise geht
weiter, und jeder, der Inte-
resse hat, hochklassigen,
leidenschaftlichen Sport mit
großer �ffentlichkeitswirk-
samkeit zu unterstützen,
findet bei uns eine richtige
Heimat. Neben dem Spon-
soringbereich haben wir
auch an unseren Strukturen

gearbeitet. Das fing beim
Aus- und Umbau der Kabi-
nen an und endete bei Or-
ganisatorischem rund um
das Thema Live-Stream.
Und wir haben natürlich
auch an unserem Kader ge-
arbeitet, geeignete Neuzu-
gänge gescoutet, Gesprä-
che geführt und ein Team
zusammengestellt, mit dem
wir hoffentlich eine gute Fi-
gur abgeben.

Hinter den Bären liegen
drei Jahren mit Spielen im
belgisch/niederländischen
Spielbetrieb. Welche Opti-
onen für die Ligazugehö-
rigkeit haben sich dem
Verein jetzt geboten?
Billigmann: Wir sind davon
überzeugt, dass die Oberli-
ga für uns die richtige Pers-
pektive bietet. Gleichzeitig
war sie aber auch die ein-
zige Option. Die CEHL ist
durch aussteigende Mann-
schaften leider immer wei-
ter geschrumpft und exis-
tiert in dieser Form mittler-

weile nicht mehr. Schade,
weil die Anzeichen vor ein
paar Jahren wirklich gut
waren, dass sich hier eine
spannende Liga entwickelt.
Die Regionalliga war nach
unserem Ausschluss durch
den Verband auch keine
wirkliche Option mehr. Die
Ergebnisse der vergange-
nen Saison zeigen noch
größere Leistungsunter-
schiede zwischen den
Teams als in den Jahren, in
denen wir der Liga ange-
hörten. Aus unserer Pers-
pektive bietet die Regio-
nalliga für ambitionierte
Vereine keine langfristige
Perspektive.

Wie bilanzieren Sie die Sie
drei Jahre als Gast in der
BeNe League und der
Central European Hockey
League?
Billigmann: Nach unserem
Rauswurf aus der Regio-
nalliga West war die Auf-
nahme durch die BeNe
League das Beste, was uns

zu diesem Zeitpunkt pas-
sieren konnte. Wir sind auf
viele Gegner auf Augenhö-
he getroffen. Das bot Span-
nung ganz im Interesse der
Fans, und zwei Meister-
schaften sowie insgesamt
fünf Finalteilnahmen in
Meisterschaft und Pokal
zusammengezählt in drei
Jahren sind natürlich eine
fantastische Ausbeute. Wir
hatten hier ein tolles Um-
feld, um uns weiterentwi-
ckeln zu können. Ich glau-
be nicht, dass das in der Re-
gionalliga möglich gewe-
sen wäre. Diese Liga mit
großen Leistungsunter-
schieden hätte uns nicht
diese Spannung geboten,
die die Fans so in ihren
Bann zog uns ins Icehouse
lockte.

Was können die Fans jetzt
in der Oberliga erwarten?
Billigmann: Profi-Eishockey
und einen weiteren 4uali-
tätssprung gegenüber den
schon gutklassigen Begeg-

nungen in der letzten Sai-
son. Wir treffen auf viele
große Namen. Sowohl was
Vereine als auch Spieler an-
geht. Es ist schon außer-
gewöhnlich, welche Etats
die Mannschaften inzwi-
schen aufbieten. Unglaub-
lich, was sich hier im Laufe
der Zeit entwickelt hat. Das
spricht natürlich für 4ualität
der Teams. Aber Namen al-
lein schießen zum Glück
keine Tore.

Wo stufen Sie Ihre Mann-
schaft sportlich in dieser
Liga ein?
Billigmann: Das ist für uns
als Neuling beziehungs-
weise Rückkehrer nach
zehn Jahren schwer zu sa-
gen. Ich denke, dass die
Spitzenteams der CEHL
auch im unteren Mittelfeld
der Oberliga mithalten kön-
nen. Wir werden versuchen
so lange wie möglich um
die Pre-Playoff-Plätze mit-
zukämpfen. Aber wir dürfen
im ersten Jahr nicht zu viel

erwarten. Auf jeden Fall
werden wir in jedem Spiel
alles in die Waagschale
werfen. Auf diese Einstel-
lung haben wir bei der Zu-
sammenstellung unseres
Kaders großen Wert gelegt.
Jeder Spieler verspürt den
Antrieb, auch die Großen
so häufig wie möglich zu är-
gern.

Und wie steht der EHC fi-
nanziell im Vergleich zur
Konkurrenz da?
Billigmann: Wir haben un-
seren Etat deutlich erhöht,
befinden uns aber immer
noch am unteren Ende der
Oberliga-Klubs. Wie bereits
erwähnt, rühren wir weiter-
hin die Werbetrommel, um
uns als attraktiver Partner
zu präsentieren. Einen
wichtigen Faktor in der fi-
nanziellen Planung beim
EHC sind die Fans. Sie ma-
chen rund 50 Prozent un-
seres Etats aus. Deshalb
kann ich nur appellieren,
dass uns alle die Treue hal-
ten. Auch in Zeiten, in de-
nen es sportliche Durst-
strecken gibt. Diese wird es
in der Oberliga definitiv ge-
ben.

Das heißt, Sie wünschen
sich Geduld von den Fans
und Unterstützern . . .
Billigmann: Auf jeden Fall.
Wir wollen wir etwas Lang-
fristiges aufbauen und sind
nicht auf ein Kurzzeitprojekt
aus. Das muss allen be-
wusst sein. Mit zwei Meis-
terschaftsgewinnen hinter-
einander haben wir tolle Er-
folge gefeiert. Davon wer-
den wir in nächster Zeit zeh-
ren müssen. Auch wenn wir
uns natürlich den größt-
möglichen Erfolg wün-
schen, muss man die Lage
realistisch betrachten, dass
wir in den nächsten Jahren
wahrscheinlich keine wei-
teren Meistertitel gewinnen
werden. Alle müssen sich
mit weniger zufriedenge-
ben und sich dazu beken-
nen Treue zu zeigen. Na-
türlich wird es Spiele ge-
ben, in denen wir chancen-
los sind, aber wir werden in
jeder Begegnung alles ge-
ben. Das kann ich verspre-
chen. Was nicht passieren

darf, ist, dass alle nach den
erfolgsverwöhnten CEHL-
Zeiten jetzt unseren Spielen
fernbleiben, nur weil es
mehr Niederlagen gibt.

Kommen wir zum Sportli-
chen: Wie sehen Sie den
Kader für die Oberliga auf-
gestellt?
Billigmann: Wir haben
schon vor einem Jahr auf
unser Ziel Oberliga hinge-
arbeitet und entsprechend
auch einige Zwei-Jahres-
Verträge abgeschlossen.
Hinzu kommt, dass jetzt ein
Großteil aus unserer CEHL-
Meistermannschaft den
Schritt in die Oberliga mit-
geht und wir ihnen diesen
auch zutrauen. Aber in der
3. Liga Eishockey zu spie-
len, ist auch mit einem grö-
ßeren zeitlichen Aufwand
verbunden. Deshalb gab es
vor den beruflichen Hinter-
gründen mancher Spieler
natürlich auch Abgänge.
Aber mit fünf Neuverpflich-
tungen kann man schon sa-
gen, dass wir auf eine ein-
gespielte Mannschaft bau-
en können. Unsere Neuzu-
gänge Kevin Handschuh,
Jeroen Plauschin, Matteas
Derraugh, Robin Erkinjuntti
und Lennard Habeck sind
alle jung, aber sie haben
auch schon Erfahrung in
der Oberliga, teilweise so-
gar in der DEL2 und DEL
gesammelt. Sie werden un-
seren Kader verstärken.
Große Namen wollten wir
bewusst nicht holen. Ers-
tens hätten wir im finanzi-
ellen Wettbieten höchst-
wahrscheinlich den Kür-
zerren gezogen und man
weiß zum Beispiel bei lang-
jährigen DEL2-Spielern nie
so richtig, was man be-
kommt. Ob sie vielleicht
schon satt sind.

Worauf legten Sie Wert bei
den Neuzugängen?
Billigmann: Dass sie Lust
haben, in jedem Spiel ans
Maximum zu gehen. Die
Rolle des Herausforderers
annehmen und einfach
Bock auf die Oberliga ha-
ben. Ich denke, dass wir
Jungs gefunden und geholt
haben, die diese Tugenden
verkörpern.

Carsten Billigmann, Manager des EHC Neuwied, freut sich auf die Rückkehr in die Oberliga Ó mahnt aber zugleich
zu *eduld und langfristigem 'enken. Foto: EHC
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Fünf neue Bären für das Oberliga-Abenteuer
Der EHC Neuwied verstärkt seinen Kader mit jungen, entwicklungsfähigen und dennoch bereits erfahrenen Spielern
NEUWIED. Mit fünf neuen
Spielern startet der EHC
Neuwied ins Abenteuer
Oberliga. Darunter befindet
sich mit Matteas Derraugh
ein Kanadier, der auf einen
deutschen Pass wartet, so-
wie die jungen Deutschen
Robin Erkinjuntti, Lennard
Habeck, Kevin Handschuh
und Jeroen Plauschin.
„Spieler, bei denen wir uns
sicher sind, dass sie uns
verstärken“, sagt Carsten
Billigmann. „Allerdings sind
alle noch verdammt jung
und noch lange nicht am
Zenit ihres Leistungsver-
mögens angekommen. Sie
bekommen bei uns die
Chance, sich auf diesem
Weg weiterzuentwickeln
und übernehmen wichtige
Rollen in der Mannschaft“,
ergänzt der Neuwieder Ma-
nager. Wir stellen die Neu-
zugänge im Kurzporträt vor:
¸  Robin Erkinjuntti: Der als
fleißiger Teamplayer gel-
tende Angreifer hat im Alter
von 22 Jahren bereits zwei
Spielzeiten in der Oberliga
bei den TecArt Black Dra-
gons Erfurt verbracht. „Ich
möchte der Mannschaft mit
meiner Schnelligkeit, mei-
nem Einsatz und meiner Ar-
beitsmoral helfen. Persön-
lich will ich mich weiterent-
wickeln, mich im Team
etablieren und meinen Teil
zu einer erfolgreichen Sai-
son beitragen“, sagt der
Deutsch-Finne.
So viele Spieler mit Eisho-
ckey-Wurzeln in Bad Nau-
heim hat es über die Jahre
hinweg schon aus der Wet-
terau nach Neuwied ver-
schlagen. In gewisser Hin-

sicht gehört auch Robin Er-
kinjuntti in diese Reihe, al-
lerdings nicht auf dem klas-
sischen Weg. Im April 2004
in der mittelhessischen Eis-
hockey-Stadt geboren, zog
er schon im Alter von vier
Jahren mit seiner finnischen
Mutter in deren Heimatland.
Dass ein Junge in Skandi-
navien früher oder später
zum Eishockey kommt, ist
ähnlich wie hierzulande die
Sache mit dem Fußball. Er
spielte im Nachwuchs für
Oulun Kärpät und Rovanie-
men Kiekko und wechselte
vor zwei Jahren erstmals zu
einem Verein aus seinem
Geburtsland. Erkinjunttis
Cousin Tim May spielte da-
mals in Erfurt und stellte
den Familienkontakt her.
„So hat sich die Möglichkeit
ergeben, nach Deutschland
zu wechseln und meine
ersten Erfahrungen im
deutschen Senioren-Eis-
hockey in Erfurt zu sam-
meln. Dafür bin ich bis heu-
te dankbar“, sagt der
Rechtsschütze, der in zwei
Jahren in Thüringen viel von
den erfahrenen Spielern
lernte und sowohl spiele-
risch als auch körperlich
Fortschritte machte. „Diese
Erfahrungen möchte ich
jetzt in Neuwied einbringen.
Der EHC hat auf mich ins-
gesamt einen super Ein-
druck gemacht. Der Verein
hat ambitionierte Ziele, eine
starke Eishockey-Tradition
und ich hatte von Anfang an
das Gefühl, dass Neuwied
der richtige Schritt für mich
ist. Ich freue mich darauf,
Teil der Mannschaft zu sein
und meinen Beitrag zum

Erfolg zu leisten“, sagt der
Bären-Neuzugang.
¸  Lennard Habeck: Auch
mit dieser Verpflichtung
macht der EHC Neuwied
seine Handschrift bei der
Zusammenstellung des
Oberligakaders deutlich.
„Wir wollen eine junge,
hungrige Mannschaft, die
volle Leidenschaft und Feu-
er zeigt“, schildert Manager
Billigmann. Neben dem er-
fahrenen Part mit Spielern
wie Marcus Götz, Jeff Smith
und Juuso Rajala hält durch
die getätigten Transfers
auch frischer Wind Einzug
ins Icehouse. Auch bei den-
jenigen, die Oberliga-Vor-
erfahrungen mitbringen,
steht oftmals „jung und
hungrig“ auf dem Etikett. So
wie bei Lennard Habeck. 21
Jahre alt, geboren in Krefeld
und in Sachen Eishockey
bei der Düsseldorfer EG
groß geworden. Jetzt haben
die Bären den Zuschlag er-
halten. Sie freuen sich auf
einen jungen Stürmer, der
gerade in beiden zurück-
liegenden Spielzeiten viele
positive Erfahrungen sam-
melte. „Ich freue mich wirk-
lich sehr auf die neue Auf-
gabe beim EHC. Die Ver-
antwortlichen haben sich
intensiv um mich bemüht,
und nach den ersten Ge-
sprächen war mir schnell
klar, dass das hier der rich-
tige Schritt für mich ist. Der
Verein hat ehrgeizige Ziele,
das Umfeld stimmt und die
Stimmung in der Halle ist ja
ohnehin bekannt“, sagt Ha-
beck, der schon 48 Einsätze

bei den Onesto Tigers Bay-
reuth in der Oberliga Süd
bestritt und 2024/25 in
Übersee weitere Fortschrit-
te machte. „Bei den Ro-
chester Grizzlies konnte ich
spielerisch und menschlich
extrem viel mitnehmen. Das
Eishockey da drüben ist
sehr schnell und körperlich,
was mich robuster gemacht
hat. In Bayreuth konnte ich
dann in der Oberliga wich-
tige Erfahrungen sammeln.
Auch wenn die Saison für
mich wegen der Schulter-
verletzung leider vorzeitig
vorbei war, hat mich das
Jahr extrem geprägt. Ich
weiß jetzt genau, worauf es
im Profibereich ankommt,
und diese Erfahrung will ich
jetzt voll in Neuwied ein-
bringen“, erklärt der Bären-
Neuzugang, der 2025/26 in
Bayreuth in 32 Partien im-
merhin auf 10 Scorerpunkte
kam. „Lennard hat uns
menschlich genauso über-
zeugt wie mit den Eindrü-
cken, die wir sportlich von
ihm haben“, sagt Billig-
mann.
¸  Kevin Handschuh: Wenn
der EHC Neuwied am 16.
September mit dem Heim-
spiel gegen die Füchse
Duisburg sein neues Ober-
liga-Kapitel eröffnet, jährt
sich für Kevin Handschuh
ein besonderes Erlebnis nur
zwei Tage später zum vier-
ten Mal. Am 2. Spieltag der
DEL-Saison 2022/23 er-
lebte der junge Angreifer ei-
ne der Begegnungen, die er
als besonders in Erinnerung
behält. Mit den Eisbären

Berlin gastierte Handschuh
bei den Nürnberg Ice Tigers
– es ist der erste Einsatz für
den Angreifer in der deut-
schen Top-Liga. Der heute
23-Jährige hat trotz seines
jungen Alters schon viele
Einsätze erlebt, die man
nicht vergisst. „Meine ersten
professionellen Play-offs mit
Rosenheim gegen Dresden
waren genauso spannend“,
blickt er zurück. Berlin, Ro-
senheim – das klingt nach
einer spannenden Lauf-
bahn, die der Stürmer schon
erlebt hat. Das ist sie auch
mit 13 DEL-Einsätzen für
Berlin und Augsburg, vier
DEL2-Saisons bei den Lau-
sitzer Füchsen, in Rosen-
heim und Bad Nauheim.
„Es ist nicht selbstverständ-
lich, einen jungen Spieler zu
bekommen, der bereits eine
solche Vita aufweisen kann“,
freut sich Neuwieds Mana-
ger Carsten Billigmann,
dass Kevin Handschuh ab

sofort das Bären-Trikot
trägt. „Über Neuwied habe
ich viel Gutes gehört, da ich
ein paar Kollegen kenne,
die hier schon gespielt ha-
ben. Ich hatte gute Gesprä-
che mit dem Management
und dem Trainer und freue
mich auf eine Saison in ei-
ner Stadt mit starken Fans“,
sagt der Neuzugang. „Ich
erwarte, viel Impact auf un-
sere Erfolgserlebnisse bei-
zutragen und mich in mei-
nen jungen Jahren weiter-
zuentwickeln.“
Der EHC bekommt einen
Oberliga-Meister. Im Laufe
der vergangenen Saison

wechselte Handschuh aus
Bad Nauheim zu den Mem-
mingen Indians, mit denen
er den Titel gewann. „Die
Oberliga ist eine gute Liga,
in der der Abstand zwi-
schen den oberen und un-
teren Teams ziemlich groß
ist – größer als in der DEL
und der DEL2“, schildert der
Linksschütze seine in
Memmingen gesammelten
Eindrücke.
¸  Matteas Derraugh: Der-
raugh? Bei diesem Namen
mag es beim Eishockey-In-
sider klingeln. Doug Der-
raugh, der Vater des neuen
Bären, spielte in den 1990-
er- und 2000er-Jahren zehn
Jahre in Deutschland in der
DEL und 2. Liga. Unter an-
derem verbrachte er drei
Spielzeiten bei den Berlin
Capitals. In dieser Zeit er-
blickte Filius Matteas in der
Bundeshauptstadt das Licht
der Welt. Die ersten Jahre
seines Lebens verbrachte
er in Deutschland. Vor ei-
nem Jahr kehrte der heute
24-Jährige nach seiner er-
folgreichen Zeit in nord-
amerikanischen College-
Ligen in sein Geburtsland
zurück. Für den Süd-Ober-
ligisten Stuttgart Rebels
sammelte er in 13 Partien 8
Assists. Ein ordentlicher
Wert für einen Verteidiger,
der auch in Nordamerika
zuletzt in der NCAIII für das
Lake Forrest College gut
scorte. „Ich würde meinen
Spielstil so beschreiben,
dass ich auf beiden Seiten
des Eises meinen Beitrag
leisten und mich sowohl
defensiv als auch offensiv
so viel wie möglich einbrin-
gen möchte“, sagt Der-
raugh, der „nur Gutes über
Mannschaft, Verein und
Fans des EHC gehört“ ha-
be.
Der Rechtsschütze befindet
sich seit geraumer Zeit in
der Warteschlange, einen
deutschen Pass zu erhalten.
Aktuell würde er noch als
Kontingentspieler zählen,
aber es besteht berechtigte
Hoffnung, dass sich das in
nächster Zeit noch ändert.
Derraugh kommt motiviert
und voller Zuversicht nach
Neuwied: „Meine Ziele für
die neue Saison in der

Oberliga sind, die erfolgrei-
che Tradition in Neuwied
fortzuführen und als Mann-
schaft konkurrenzfähig zu
sein.“
„Matteas hat bei seinen ver-
gangenen Stationen bewie-
sen, dass er stabil in der De-
fensive ist, aber auch gute
Akzente nach vorn setzen
kann. Ich gehe davon aus,
dass wir den Abgang von
Ludvig Hedström mit ihm
ordentlich kompensieren
können“, sagt EHC-Mana-
ger Carsten Billigmann.
¸  Jeroen Plauschin: Mit 24
Jahren hat Jeroen Plau-
schin im höherklassigen
Eishockey schon einiges
gesehen: Mehr als 100 Mal
das Eis in der DEL2, noch
häufiger in der Oberliga.
„Das ist für uns als Oberli-
ga-Rückkehrer mit unseren
Möglichkeiten schon ein
Transfer, der sich sehr gut
sehen lassen kann. Jeroen
ist ein gestandener Vertei-
diger. Wir freuen uns, dass
er unseren Weg mitgehen
möchte“, sagt Carsten Bil-
ligmann. Der Verteidiger
wurde im Nachwuchs der
Eisbären Berlin ausgebildet,
verbrachte zwei Saisons bei
den Selber Wölfen in der
DEL2 und kann auf Enga-
gements in der Oberliga bei
den Top-Teams aus Halle,
Heilbronn und Hannover
zurückblicken. Von den
Scorpions, mit denen Plau-
schin im Frühjahr das Play-
off-Halbfinale erreichte,
wechselt der Defensivmann
jetzt zu den Bären, bei de-
nen er auf und neben dem
Eis Verantwortung über-
nehmen will.

Die Eishockeywelt ist klein.
Hier kreuzen sich Wege, die
den Erfahrungsaustausch
ermöglichen. Plauschin zum
Beispiel spielte unter dem
ehemaligen EHC-Coach
Craig Streu in Selb. „Was
mich am meisten überzeugt
hat, war, dass alle von ei-
nem sehr positiven Mindset
des Vereins gesprochen
haben. Der stetige Wille,
sich Schritt für Schritt zu
verbessern und professio-
neller zu werden, ist etwas,
was ich sehr schätze. Ich
probiere ebenfalls so zu le-
ben“, erklärt Plauschin. Auch
mit Michael Jamieson und
Bären-Abgang Ludvig
Hedström hat sich der Neu-
zugang ausgetauscht.
Die Defensivarbeit gegen
den Puck und eine aggres-
sive, physische Spielweise
ist das Ding des Links-
schützen. „Obwohl mein of-
fensives Spiel nicht meine
Hauptverantwortung ist,
hoffe ich es bei den Bären
verbessern und ausbauen
zu können“, sagt er.

Robin Erkinjuntti kommt von den TecArt Black Dragons
Erfurt.

Lennard Habeck bringt Oberliga-Erfahrung und wert-
volle Eindrücke aus Nordamerika mit nach Neuwied.

Kevin Handschuh soll sei-
ne Erfahrung aus DEL,
DEL2 und Oberliga künftig
für die Bären einbringen.

Matteas Derraugh verstärkt die Neuwieder Defensive.

Jeroen Plauschin hat mehr
als 100 DEL2-Spiele be-
stritten. Fotos: EHC
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Mit Teamgeist zurück in die Oberliga
EHC Neuwied setzt auf bewährte Kräfte, junge Talente und neun Förderlizenzspieler aus Mannheim
NEUWIED. Fünf neue Spie-
ler sind zum Team gesto-
ßen, acht haben den EHC
verlassen, hinzu kommen
neun talentierte Förderli-
zenzspieler von den Jung-
adlern Mannheim – so setzt
sich in der Oberliga-Saison
2026/27 die Mannschaft
der Bären zusammen. „Das
Kollektiv ist unsere Stärke“,
hebt Manager Carsten Bil-
ligmann hervor.

Tor
Mit Felix Köllejan, der nach
seiner Rückkehr von Regi-
onalligist Bergisch Glad-
bach zu den Bären als Re-
aktion auf die Langzeitver-
letzung von Oto Jeschke in
der vergangenenSaison voll
einschlug, und in den Play-
offs auf dem Weg zum
CEHL-Meisterschaftsge-
winn ein wichtiger Faktor
wurde, und Jonas Gähr geht
der EHC auf der Schlüs-
selposition zwischen den
Pfosten ohne Veränderung
in die neue Runde. Der ehe-
maligen U20-Nationaltor-
hüter Gähr besaß ohnehin
einen Zwei-Jahres-Vertrag,
Köllejan verlängerte seinen
Kontrakt um ein weiteres
Jahr. „Ich habe mich auch
im Kopf weiterentwickelt,
bin ruhiger geworden und
beschäftige mich weniger
mit dem Drumherum“, er-
klärt der 30-Jährige, für den
sich mit der Rückkehr der
Bären in die Oberliga ein

Kreis schließt. In der Saison
2015/16 zählte er bereits
mit einer Förderlizenz aus
Köln ausgestattet zum EHC-
Team auf Drittliga-Level.
Noch vor einem Jahr hätte
er sich kaum vorstellen
können, noch einmal in die
Oberliga zurückzukehren.
Weil die Familie voll mit-
zieht und dahintersteht,
nimmt er den Mehraufwand

jetzt auf sich. „Es hat uns in
Neuwied mega gefallen in
der letzten Saison, wir hat-
ten viel Spaß. Deshalb habe
ich gesagt: ,Oberliga, das
mach ich.‘“ Die Nummer
drei der Vorsaison, Mika
Schifferdecker, hat den
Verein verlassen.

Verteidigung
In der Abwehr war der Plan
eigentlich ein anderer. Ur-
sprünglich hatten Trainer
Jeffrey van Iersel und Ma-
nager Carsten Billigmann
hier auch weiterhin mit den
Stützen Finn Walkowiak
und Ludvig Hedström ge-
plant, aber berufliche Grün-
de bei Walkowiak und ein
attraktives sportliches An-
gebot für Hedström aus
der 1. norwegischen Liga
sorgten hier für zwei nicht
eingeplante Abgänge.
„Wenn Ludvig diese Chan-
ce erhält, dann legen wir
ihm natürlich keine Steine
in den Weg“, sagt Billig-
mann zum vorläufigen En-
de des Zwei-Jahres-Ver-
trages. Als guter Ersatz ka-
men Matteas Derraugh und
Jeroen Plauschin. Beide mit
Oberliga-, Plauschin sogar

mit DEL2-Erfahrung. Der-
raugh wartet derzeit als
(Noch-)Kanadier auf seinen
deutschen Pass. Er könnte
also demnächst aus dem
Importspielerkontingent
herausrutschen. Als ruhen-
der Eckpfeiler bringt Mar-
cus Götz weiterhin seine
Erfahrung mit ein. Er führt
die ansonsten junge Hin-
termannschaft an. Wichtig
für die Bären, dass Lennart
Esche nach seiner lang-
wierigen Verletzung wieder
zur Verfügung steht. Er
dürfte ein Kandidat für eine
der vorderen Abwehrpär-
chen sein. Justin Polok, Jo-
nas Burghard, Daniel Be-
cker und Marcel Marten
sind ebenfalls weiterhin an
Bord. Becker ist der einzige
EHC-Defensivmann, der vor
seinen ersten Oberliga-
Einsätzen steht. „Wir sind
uns sicher, dass er diesen
Sprung meistert“, ist Billig-
mann guter Dinge. Einziger
Abwehr-Abgang ist Ale-
xander Zaslavski, der bei
seinem zweiten Neuwied-
Intermezzo verletzungsbe-
dingt nicht richtig Fuß fass-
te. Er wechselte in die Re-
gionalliga zum GSC Moers.

Angriff
Kapitän Jeff Smith, Juuso
Rajala, Michael Jamieson
und Artjom Alexandrov, der
in der Verlängerung des
fünften CEHL-Finals gegen
Den Haag den entschei-
denden Treffer für die Bä-
ren erzielte, waren in der
Central European Hockey
League die Torgaranten der
Bären. Die gleiche Aufgabe
hat das Trio auch in der 3.
Liga. Für Smith, Jamieson
und Rajala ist es im Herbst
ihrer Karriere eine Rück-
kehr in die Liga, in der sie
sich schon hinlänglich be-
wiesen haben. Smiths
Deutschland-Zeit begann
2015 in Regensburg in der
Oberliga mit 69 Punkten in
51 Spielen. Rajala wech-
selte 2023 aus Herne aus
der Oberliga in die Deich-
stadt. Jamieson bewies
während der Corona-Zeit in
Krefeld, dass er hier eben-
falls eine gute Rolle spielen
kann. „Sie sollen unser
Team auch in der Oberliga
tragen“, sagt Manager Bil-
ligmann zu den Rollen. Art-
jom Alexandrov will sich in
dieser Spielklasse eben-
falls beweisen. Bei seinen

letzten Oberliga-Stationen
kam er nicht auf die er-
hofften Eiszeiten. Die er-
folgreichen Jahre in der
CEHL dürften dem techni-
sche versierten Torjäger
Rückenwind geben.
Interessante Neuzugänge
holte Manager Billigmann
mit dem kampfstarken Ro-
bin Erkinjuntti, Lennard Ha-
beck und Kevin Hand-
schuh. Alle jung, aber alle
mit gutem Potenzial. Sie
dürften die Abgänge Thor-
ben Beeg, Kirill Litvinov, Ja-
neck Sperling und Maxi-
milian Wasser sehr gut
kompensieren können. Bei
ihnen machte sich be-
merkbar, dass die Oberliga
mehr Zeit in Anspruch
nimmt als die CEHL. Sper-
ling und Wasser konnten
den Schritt aus beruflichen
Gründen nicht mitgehen,
auch für Beeg und Litvinov
war dieser nicht darstellbar.
Philip Kecojevic, Christian
Sprez, Tom Stumpe, Tom
Chetik und Björn Asbach
geben dem Kader die Tie-
fe, die er in der Oberliga be-
nötigt. Für die Neuwieder
Fraktion mit Stumpe, Che-
tik und Asbach wird es ein
besonderes Erlebnis, mit
dem Heimatverein auf die-
se Ebene aufgestiegen zu
sein.

Förderlizenzen
Darüber hinaus stehen den
Neuwiedern neun Spieler
mit Förderlizenzen zur Ver-
fügung, die den Jungadlern
Mannheim gehören. „Wir
sind froh, direkt im ersten
Jahr nach unserer Rück-
kehr in die Oberliga einen
Förderlizenz-Kooperati-
onspartner gefunden zu
haben – und mit Mannheim
direkt sogar einen der, wenn
nicht sogar den renom-

miertesten Nachwuchsver-
einen in Deutschland“, sagt
Billigmann. Die Jungadler
gewannen zuletzt zweimal
in Folge die deutsche Meis-
terschaft in der U20. Mika
Hennig (Tor), Mikka Dietz-
schold, Markus Hordt, Alek-
sandrs Kohans, Robert Rie-
gel (alle Abwehr), Adrian
Kuhn, Lasse Naumann, Da-
vid Segeth und Jason
Struck (alle Angriff) sind für
die Bären einsatzberechtigt.

Artjom Alexandrov geht nach erfolgreichen Jahren in der CEHL mit Rückenwind in die Oberliga-Saison.

Juuso Rajala gehört zu den erfahrenen Leistungsträ-
gern im Neuwieder Angriff.

Mit Lennard Habeck haben die Bären einen jungen Neu-
zugang mit Potenzial für die Oberliga verpflichtet.

Kapitän Jeff Smith soll den EHC Neuwied auch in der Oberliga als Führungsspieler
und Torjäger anführen. Fotos: EHC

Starke Partnerschaft hinter den Kulissen
NEUWIED. Werbetechnik Krüger um
Inhaber André Krüger ist seit vie-
len Jahren Partner des EHC Neu-
wied. Das Unternehmen bedruckt un-

ter anderem das Equipment der Bä-
ren und fertigt sowie montiert die
Werbebanden im Icehouse.

Foto: Krüger
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'ie .unst Ger .DGerplDnung
Maximal drei Imports, deutsche Torhüter undObergrenze für Ü23-Spieler
NEUWIED. Die Zusammen-
stellung eines Kaders für
die Eishockey-Oberliga ist
kein Kinderspiel. Die Ma-
nager begeben sich auf die
Suche nach Spielern, die
dem eigenen Team weiter-
helfen, gleichzeitig ins fi-
nanzielle Gefüge passen
und in der Gesamtheit den
Durchführungsbestimmun-
gen des Deutschen Eisho-
ckey-Bundes �DEB� ent-
sprechen. Um die deut-
schen Spieler zu fördern,
setzte der DEB vor zwei
Jahren einige Regularien in
Kraft, die bei der Aufstel-
lung einige Einschränkun-
gen mit sich bringen.
Da ist zunächst die obliga-
torische Beschränkung der
Importspieler auf maximal
drei. Vereine, die drei Im-
portspieler einsetzen, zah-
len einen Nachwuchs-För-
derungsbeitrag von 5000
Euro in einen Oberliga-Pool
ein. �0 Prozent der Einnah-
men aus diesem Pool wer-
den an die Oberligisten
wieder ausgeschüttet. 20
Prozent gehen an Oberli-
gisten, die in der gesamten

Saison nur maximal zwei
transferkartenpflichtige
Spieler gleichzeitig einge-
setzt haben. „Damit haben
wir die Gewissheit, dass
weitere Budgets innerhalb
der Oberliga gezielt für den
Nachwuchs verwendet und
die Kader innerhalb der Li-
ga langfristig weiter ver-
jüngt werden“, erklärte DEB-
Vizepräsident Marc Hinde-
lang damals den Schritt. Ein
weiteres wichtiges Kriteri-
um: Torhüter in der Oberli-
ga müssen Deutsche sein.

Gleichzeitig dürfen die
Klubs nur noch maximal 13
Ü23-Feldspieler �Jahrgang
2002 und älter in dieser Sai-
son� pro Begegnung auf
dem Spielberichtsbogen
notieren. Zur Saison
2027�2� werden es dann
nur noch 12 sein. Der EHC
Neuwied hat hier mit seiner
jungen Mannschaft keine
Schwierigkeiten. Nur Mat-
teas Derraugh, Lennart
Esche, Marcus Götz, Jero-
en Plauschin, Artjom Ale-
xandrov, Michael Jamieson,

Juuso Rajala, Jeff Smith,
Marcel Marten und Björn
Asbach sind älter. Marten
und Asbach zählen nicht zu
den Ü23-Spielern, weil sie
als sogenannte Standort-
spieler gelten. Dazu zählen
Spieler, die drei aufeinan-
derfolgende Spielzeiten im
selben Verein gespielt ha-
ben, sowie zwei Jahre im
Verbandsgebiet des DEB
�Tilburg: Niederländischer
Verband� im Nachwuchs
gespielt haben. „Hier wird
Spielern Rechnung getra-
gen, die langfristig an ei-
nem Ort spielen – im bes-
ten Fall sogar aus dem ei-
genen Nachwuchs ent-
stammen – dort aber auch
privat oder sogar im Ne-
benjob beruflich gebunden
sind und durch Überschrei-
ten der Altersgrenze vor
Probleme gestellt werden.
Gleichzeitig sind solche
Spieler, auch wenn sie
zwingend keine Top-Spie-
ler sein müssen, Identifika-
tionsfiguren für die Vereine.
Genau diese braucht es an
jedem Standort in der
Oberliga“, so Hindelang.

Marcel Marten ist einer der Standortspieler beim EHC
Neuwied. Foto: EHC

0it etZDs *l¼ck ]um signierten ÚBärenØ-7rikot�
Mit ein wenig Glück können unsere Leserinnen und Leser
bei unserer aktuellen Verlosung ein ganz besonderes Er-
innerungsstück gewinnen: ein original „Bären“-Trikot mit
den Unterschriften der gesamten Mannschaft des EHC
Neuwied�
Du möchtest das Trikot dein Eigen nennen und damit dei-
ne Verbundenheit zu den Bären zeigen" Dann ist die Teil-
nahme ganz einfach:
Schicke uns bis Donnerstag, 17. September, um 12 Uhr ei-

ne E-Mail mit dem Betreff „EHC-Trikot“ und deinen Kon-
taktdaten – inklusive Telefonnummer – an:
gewinnen#der-lokalanzeiger.de
Unter allen Einsendungen wird der glückliche Gewinner
beziehungsweise die glückliche Gewinnerin ausgelost. Al-
so: Mail schreiben, Daumen drücken und mit etwas Glück
bald im signierten Bären-Trikot jubeln�
Wir wünschen allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
viel Glück�

Vom )itnessstuGio ins 2berligD-7eDm
Björn Asbach arbeitet Vollzeit und erfüllt sichmit 27 Jahren einen Jugendtraum

NEUWIED. „Ich schaufele
mir am Freitag Zeit dafür
frei“, verspricht Björn As-
bach auf die Anfrage nach
einem Interview-Termin.
Auch wenn sich Oberliga-
Eishockey in weiten Tei-
len im Profibereich be-
wegt, gibt es auch noch
Spieler, die in Vollzeit ar-
beiten gehen. Asbach ist
bei Oberliga-Rückkehrer
EHC Neuwied einer aus
dieser Minderheit. Der 27-
Jährige ist in einem Fit-
nessstudio, das gleichzei-
tig auch Partner des Ver-
eins ist, als Trainer an-
gestellt und seinem Ar-
beitgeber dankbar, für die
bevorstehende Saison ei-
ne Lösung gefunden zu ha-
ben, die auch das zeitin-
tensive Spieler-Dasein bei
den Bären ermöglicht. An-
ders geht’s nicht für den-
jenigen, der auf Drittliga-Le-
vel spielen möchte. „Für
mich kommt ein Nach-
mittagstraining hinzu, das
es zwar schon in der ver-
gangenen Saison gab, in
der ich aber verletzt fehl-
te. An diesen Tagen ar-
beite ich dann vor und
nach dem Training. Wir be-
kommen das alles mit Über-
und Minusstunden sowie
Urlaubstagen an Spielta-
gen mit weiten Auswärts-
fahrten geregelt“, schildert
der Stürmer.
Asbach ist neben Tom
Stumpe und Tom Chetik ei-
ner der „Local Heros“ bei
den Bären. Sie haben am

Mittelrhein das Eishockey
spielen erlernt. Als der EHC
in der Saison 2015�1� letzt-
mals der Oberliga ange-
hörte, war er 1� Jahre
alt, bestritt das Sommer-
training noch gemeinsam
mit dem Team unter dem
damaligen Chef-Trainer
Craig Streu und dachte da-
rüber nach, wohin ihn sein
weiterer Weg führen könn-
te. „Hier in Neuwied Ober-
liga zu spielen, war schon
ein Ziel. Aber man hat
auch von mehr geträumt“,
erinnert er sich. Eine
schwere Knieverletzung
bremste den Stürmer da-

mals aus. Über Bad Nau-
heim und einen kurzzeiti-
gen Abstecher nach Nord-
amerika führte der Weg zu-
rück in die Heimat. „Ei-
gentlich wollte ich mit dem
Eishockey aufhören“, be-
richtet Asbach. Er hatte ei-
ne Hüftverletzung aus den
USA mitgebracht, aber
nachdem ein paar Eis-Trai-
nings und eine medizini-
sche Abklärung gute Er-
gebnisse geliefert hatten,
feierte er bei den Bären
sein Comeback in der Re-
gionalliga.
Nach zwei Meisterschaf-
ten in der Central Euro-

pean Hockey League ist
der Lokalmatador jetzt be-
reit für den nächsten Schritt,
für seine ersten Spiele in
der Oberliga. Er kommt
am 1�. September beim Er-
öffnungsspiel gegen die
Füchse Duisburg dort an,
wo er vor zehn Jahren
mit 1� hinwollte. „Ich ha-
be mir keinen Druck ge-
macht und erst im Au-
gust unterschrieben, nach-
dem ich mir alles über-
legt hatte und dann der An-
ruf von unserem Manager
Carsten Billigmann kam.
Das Athletiktraining über
den Sommer habe ich so
durchgezogen, dass ich fit
in die Saison gehen kann.
So war ich vorbereitet.“
Die Oberliga wird Neu-
land für den 27-Jährigen,
ein Begleiter von ihm blieb
nach Knie und Hüfte das
Verletzungspech. Vor ei-
nem Jahr brach sich As-
bach in der Vorbereitung
den Fuß, einhergehend mit
einem Syndesmoseband-
riss. Rechtzeitig zu den
Play-offs kehrte der Neu-
wieder aufs Eis zurück.
„Nach der langen Verlet-
zung werde ich in der Ober-
liga vielleicht nicht so vie-
le Eiszeiten bekommen,
aber ich will immer für
die Mannschaft da sein,
bei jedem Wechsel gallig
sein, die Gegner ärgern
und Energie reinbringen.“

BMörn Asbach gehört zu den Neuwieder Eigengewächsen und geht mit viel Vorfreude
in seine erste Oberliga-Saison mit den Bären. Fotos: EHC

BMörn Asbach feierte u. a. 202� mit dem EHC Neuwied die Meisterschaft in der Regi-
onalliga Ó nun wartet auf den Lokalmatador die Oberliga.

Neuwied | Industriegebiet Distelfeld | Insterburger Str. 11 | Nähe REWE Center

Gegen Vorlage des Coupons erhalten Sie
die Premium-Wäsche zum Sonderpreis.
Aktion gültig bis 19. September 2026.

PREMIUM-
WÄSCHE
für nen Zehner

• Hochdruckwäsche • Felgenreinigung

• Textilschaumwäsche • Rundumtrockner

• Glanzpolitur • Textilfinish

• Unterbodenkonservierung • Unterbodenwäsche

FLAT-Rate ab 30 €/Monat
– Basic-Wäsche so oft Sie wollen
– Gründliche Pflege für
anspruchsvolle Fahrzeuge

– Ein Kennzeichen wird hinterlegt
– monatlich kündbar

Es sind alle Waschprogramme
als Flatrate buchbar.

HMM HARTMANN – STOLZER UNTERSTÜTZER DER BÄREN!

PRÄZISION TRIFFT LEIDENSCHAFT:
AUF IN DIE NEUE SAISON!

Breslauer Str. 48, 56566 Neuwied
02631 34 30 90
www.hmm-hartmann.de

HMM HARTMANN – PRÄZISION IN JEDEM DETAIL.
In der Zerspanungstechnik zählt genau wie beim Eishockey jede
Sekunde. Wir bei HMM Hartmann bringen unsere Präzision und
unser Engagement für Qualität ins Spiel, um zu gewinnen.

D
er

Vo
llt

ref
fer für deine Karriere!

Bewirb dich jetz
t!

SAISONVORSCHAU 2026/27
Sonderveröffentlichung vom 12. September 2026



Bären-7ore Girekt ins Wohn]immer
Mit SpradeTV bringt der EHC Neuwied seine Oberliga-Spiele auf die Bildschirme
NEUWIED. Bären-Fans sind
reisefreudig, aber nach
Rostock, Halle oder Leipzig
sind die Fahrten dann doch
erheblich weit. Trotzdem
haben sie die Möglichkeit,
alle Tore live zu sehen und
zu bejubeln. Ganz beTuem
zu Hause vor dem Fernse-
her, PC oder jedem mobi-
len Endgerät. Der Livestre-
am auf „SpradeTV“ macht’s
möglich. Schon in der CEHL
gab es ein Streaming-An-
gebot, dass im Spielbetrieb
des Deutschen Eishockey-
Bundes �DEB� deutlich fort-
geschrittener ist: mit Kom-
mentatoren, Ergebnisan-
zeigen, einer menschge-
steuerten Kamera, Wieder-
holungen, Übertragung der
Pressekonferenz nach dem
Spiel und Rahmenpro-
gramm. Für den EHC ist
das Neuland. Als Neuwied
in der Saison 2015�1� letzt-
mals in der Oberliga spiel-
te, bestand der Partnerver-
trag zwischen DEB und
dem Anbieter aus Wangen
im Allgäu noch nicht. Einer
der beiden Geschäftsführer
ist mit Marcel Linke ein ehe-
maliger Spieler des SC Mit-
telrhein.
„Wir haben in die Vorbe-
reitung viel Zeit investiert“,

sagt Patrick Kotas. Organi-
sations- und Installations-
auftakt. Allein für die beiden
Hintertorkameras wurden
220 Meter Kabel verlegt.
Der Koblenzer Kotas hat
beim EHC Neuwied schon
viele �mter bekleidet. Er
war bis 201� Mitglied im
geschäftsführenden Vor-

stand, als Stadionsprecher
und Pressesprecher aktiv.
Jetzt laufen bei ihm in Sa-
chen SpradeTV in Neuwied
die Fäden zusammen.
„Carsten Billigmann hat
mich zu einem Kaffee ein-
geladen und gesagt, dass
er mich braucht“, schildert
Kotas, wie er zu seinem

Posten kam. Er konnte nicht
ablehnen.
Elf ehrenamtliche Helfer tun
ihr Möglichstes, dass die
Übertragungen technisch
einwandfrei in die Wohn-
zimmer transportiert wer-
den. „Manche Vereine brin-
gen weniger, andere mehr
Leidenschaft in das Projekt

ein. Bei uns ist es sehr viel
Leidenschaft“, versichert
Kotas. In Regie, am Kom-
mentatoren-Mikrofon, hinter
der Kamera und am Sco-
reboard galt es Positionen
zu besetzen. „Wir haben
Leute angesprochen, an-
dere haben sich auf eine
Ausschreibung auf Social
Media gemeldet“, freut sich
Kotas über die Rückmel-
dungen. Jede Position ist
doppelt besetzt. „Wir wer-
den am Anfang jede Auf-
gabe mit zwei Mann be-
setzen, damit alle reinfin-
den und wir abgesichert
sind.“
Bereits 30 Minuten vor
Spielbeginn geht die Über-
tragung aus den Hallen
live. Beim EHC wird diese
Zeit genutzt, um Interviews
zu präsentieren, außerdem
bietet der Stream die Ge-
legenheit Werbepartner zu
präsentieren und dem Ver-
ein auf diesen Weg zu-
sätzliche Einnahmen zu ge-
nerieren. Von den 9 Euro
pro Spiel gehen 70 Prozent
an den Heimverein, 30 Pro-
zent an den Streamingan-
bieter. Von den Einnahmen
müssen die Vereine jedoch
das Technik-ETuipment
begleichen.

Patrick Kotas koordiniert beim EHC den Sprade7V-Livestream. Foto: EHC

�� 6piele DuI GemWeg ]u Gen 3re-3lD\oIIs
Bären wollen in der Oberliga Nord mindestens zwei Mannschaften hinter sich lassen
NEUWIED. „Wir wollen ver-
suchen, um die Pre-Play-
offs mitzuspielen“, erklärt
EHC-Manager Carsten Bil-
ligmann vor dem Sai-
sonstart. Dafür müssten
die Bären in der zwölf
Mannschaften starken
Nord-Staffel �mindestens�
zwei Teams hinter sich las-
sen. �� Hauptrunden-
spiele, also vier Aufei-
nandertreffen mit jedem
Gegner, müssen die Teams
in der Punktrunde ab-
solvieren. Danach ziehen
die Mannschaften auf den
Plätzen eins bis sechs di-
rekt ins Viertelfinale ein,
die Sechst- bis Zehnt-

platzierten spielen in den
Pre-Playoffs die beiden ver-
bleibenden Playoff-Teil-

nehmer aus. Die Aus-
spielung der ersten Play-
off-Runde erfolgt noch staf-

felintern. Danach kommt
es zur Verzahnung mit
dem Süden.

Mindestens 22 Heimspiele hat der EHC in der Oberliga-Saison 202��2� im Icehouse.
Eventuelle Playoff- oder Pre-Playoff-Spiele kämen obendrauf. Foto: EHC

=ehn -Dhre später ]ur¼ck in Ger 2berligD
Viele damalige Gegner sind verschwunden, einige Ex-Neuwieder aber noch immer aktiv
NEUWIED. Zehn Jahre sind
vergangen seit den letz-
ten Oberligaspielen des
EHC Neuwied. Björn Lin-
da, Stephan Fröhlich, Bri-
an Gibbons, Josh Myers
– so hießen damals ein
paar der Spieler, die die
Fans entzückten und im
Achtelfinale gegen die Han-
nover Indians die Segel
streichen mussten. Eine
Dekade später haben vie-
le die Schlittschuhe an den
Nagel gehängt. Diejeni-
gen, vor allem die, die da-
mals noch in jungen Jah-
ren ihre ersten Oberliga-Er-
fahrungen beim EHC sam-
melte, sind auch heute noch
aktiv. Teilweise hochklas-
sig in der DEL2 wie Gar-
ret Pruden und Marius Erk
beim EC Bad Nauheim,
auf andere trifft der EHC

in der bevorstehenden Sai-
son: Maurice Keil in Er-
furt, Dominik Lascheit in
Hamm. Auch Dimitry Bu-
tasch �seiner Zeit Förder-

lizenzspieler aus Mann-
heim, jetzt Eisbären Berlin
Juniors�, Maximilian Spöt-
tel �wechselt zum SC Ries-
sersee�, Moritz Schug �ESC

Riverrats Geretsried� und
Felix Köbele �EHC Stift-
land Mitterteich� sind noch
auf dem Eis aktiv.
„Wir waren eine Mann-
schaft, die vom Zusam-
menhalt gelebt hat und
Spaß hatte, die Großen
zu ärgern“, erinnert sich Fe-
lix Köllejan. Der Schluss-
mann, der damals mit ei-
ner Förderlizenz der Köl-
ner Haie den Bären zur Ver-
fügung stand, ist nach dem
Karriereende von Maximi-
lian Wasser der einzige
im aktuellen Bären-Kader,
die die bislang letzte Ober-
liga-Zeit in der Deichstadt
miterlebte.
1� Teams war die Nord-
Staffel damals noch stark,
12 sind verblieben. Der
ESC Wedemark fusionier-
te mit den Hannover Scor-

pions, an sieben anderen
Standorten zwangen fi-
nanzielle Gründe die Klubs
dazu, kleinere Brötchen zu
backen und sogar in die
Grätsche. Moskitos Essen,
Harzer Falken, EHC Tim-
mendorfer Strand, FASS
Berlin, Hamburger SV, ECC
Preussen Berlin, Crocodi-
les Hamburg – sie alle zähl-
ten damals zu den Neu-
wieder Gegnern und sind
inzwischen von der Ober-
liga-Bildfläche verschwun-
den. Meister wurde 201�
übrigens der niederländi-
sche Gast aus Tilburg. Es
war der Beginn des Titel-
Hattrick der Trappers. Seit
2019 ging der Titel im-
mer in den Süden: Zu-
letzt nach Weiden �202��,
Bietigheim �2025� und
Memmingen �202��.

In der Saison 2015�1� spielte der EHC zuletzt in der
Oberliga Nord. Ma[ :asser �links� wird nach seinem
Karriereende nicht mehr dabei sein, die Füchse 'uis-
burg hingegen aber nach wie vor als *egner. *egen die
:edauer starten die Bären am 1�. September mit ei-
nem Heimspiel in die Saison. Foto: EHC
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Wir stellen ein:

Medizinische Fachangestelltem/w/d
ab sofort in Vollzeit oder Teilzeit

Willkommen sind auchBewerber aus anderenmedizinischenBerufen.
Wir freuenuns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung.

Langendorferstr. 84-86, 56564Neuwied, E-Mail: info@augenzentrum-am-schloss.de

Viele Infos, News und mehr auf:
der-lokalanzeiger.de



Wenn es im Icehouse scheppern muss
Pascal Kutscher sorgt für Licht, Laser, Musik und Stimmung bei den Bären

NEUWIED. Es ist der Tag
vor dem ersten Testspiel
der Bären im Icehouse
gegen die Smoke Eaters
Geleen. Pascal Kutscher
nimmt im Regieraum hin-
ter der Tribüne Platz. Ein
Ipad und vier Bildschirme
befinden sich vor ihm.
Kutscher hat alles im
Blick. Plötzlich wird’s laut,
das neue Intro dröhnt
durch die Bärenhöhle, die
Laser flackern durch die
leere Halle. Kutscher hat
sich auch in diesem
Sommer wieder etwas
Neues einfallen lassen.
Monotones entspricht
nicht seinem Fall, den
Fans soll regelmäßig et-
was Neues geboten wer-
den. Ein Saisonwechsel
ist dafür der richtige Zeit-
punkt. „Es muss schep-
pern“, sagt der Mann im
Icehouse-Regieraum. In
der Oberliga-Saison
scheppert bei den Bären
etwas Exklusives. „Ich
habe gezielt etwas ge-
sucht, was definitiv kein
anderer Verein hat“, be-
richtet er. Intro und Tor-
hymne, die er möglichst
oft hören möchte, sind
selbst gemischt und per

KI kreiert. „Ich lass mich
immer überraschen, wie
es ankommt“, sagt Kut-
scher. „Wenn die Daumen
von zu vielen Fans run-
tergehen, wechseln wir.“
Bislang hat Kutscher den
Geschmack der Zu-
schauer und Mannschaft

eigentlich immer getrof-
fen. „Ich mache einfach“,
sagt er. Und das bereits
seit Ende der 1990er-
Jahre. Kutscher, der
selbst in der Neuwieder
Hobbymannschaft der
„Bombers“ spielt, begann
einst mit der Technik-

steuerung während der
Eis-Disco, dann kam es
zum fließenden Über-
gang zumEishockey. „Am
Anfang mit Lampe an,
Lampe aus, Werbe-Ein-
spieler von der Kassette
und Musik von der CD“,
erinnert sich der 50-jäh-
rige Profi in diesem Be-
reich. Mit einem Gewerbe
für Veranstaltungstechnik
sorgte er bei vielen
Events in der Region für
die richtige Beschallung
und Inszenierung. Inzwi-
schen ist die Technik eine
andere als vor über 30
Jahren. Die Laser bieten
ganz andere Möglichkei-
ten.
Pascal Kutscher ist re-
gelmäßig im Internet un-
terwegs und lässt sich
zum Beispiel von Einlauf-
Shows anderer Vereine
inspirieren. „Du siehst
manchmal Sachen, die
beeindrucken dich, aber
du weißt ganz genau,
dass du da nie hin-

kommst, weil die Mög-
lichkeiten in der Halle
eingeschränkt sind und
die ganzen technischen
Anschaffungen auch or-
dentlich Geld kosten.
Aber wir versuchen im-
mer, das Beste heraus-
zuholen“, verspricht er.
Während der EHC-
Heimspiele ist Pascal
Kutscher vielbeschäftigt.
Neben Licht und Laser
liegt auch die DJ-Tätig-
keit in seinen Händen.
Aus einem reichhaltigen
Repertoire an Songs
wählt er das, was gerade
am besten passt. Dabei
ist ein feines Gespür ge-
fragt. Kutscher erklärt:
„Während den Spielun-
terbrechungen spiele ich
meistens keine Musik,
weil ich die Fangesänge
nicht unterbrechen
möchte und die Zeit oh-
nehin beschränkt ist. Man
muss einfach immer auch
entsprechend auf die Si-
tuation reagieren.“

Pascal Kutscher hat im Regieraum des Icehouse alle Fäden in der Hand: Licht, Laser und Musik laufen
während der Heimspiele bei ihm zusammen. Foto: EHC

Vom Bären-Virus gibt es keine Heilung
Seit mehr als 30 Jahren fiebert Oliver Stöbbauer mit den Neuwieder Bären
OBERRADEN. -nib- Manche
Leidenschaften kommen und
gehen. Andere bleiben ein
Leben lang. Und dann gibt es
noch das Neuwieder Eisho-
ckey. Wer sich damit einmal
ernsthaft infiziert hat, für den
scheint es ohnehin keine Hei-
lung mehr zu geben. Oliver
Stöbbauer aus Oberraden
kann davon ein Lied singen.
Anfang der 1990er-Jahre er-
wischte ihn das Bären-Virus –
und mehr als drei Jahrzehnte
später denkt der heute 55-
Jährige überhaupt nicht da-
ran, wieder gesund zu wer-
den.
Damals war Stöbbauer gera-
de einmal 21 Jahre alt, als ihn
die Atmosphäre im Neu-
wieder Icehouse packte. Seit-
dem hat er praktisch die kom-
plette Achterbahnfahrt des
Neuwieder Eishockeys mit-
gemacht. Meisterschaften,
Pokalsiege, große Spiele und
volle Ränge gehören ebenso
zu seinen Erinnerungen wie
Abstiege, schwierige Zeiten
und sogar das vorüberge-
hende Aus. Andere hätten
sich vielleicht irgendwann ein
ruhigeres Hobby gesucht.
Stöbbauer blieb.
Und irgendwann reichte ihm
offenbar auch das Daumen-
drücken von der Tribüne nicht
mehr. Als sich im Jahr 2000
der SC Mittelrhein gründete,
stieg er mit dem Familienun-
ternehmen Stöbbauer An-
triebstechnik erstmals als
Sponsor ein. Was damals be-
gann, entwickelte sich zu ei-
ner Partnerschaft, die inzwi-
schen selbst schon ein gutes
Stück Neuwieder Eishockey-
geschichte ist.

Dabei war Stöbbauer mit sei-
nem Firmenlogo an so ziem-
lich allen Stellen vertreten, die
sich rund um eine Eisfläche
als Werbefläche eignen. Auf
der Bande sowieso, später
auf Aufwärmtrikots, auf der
Eismaschine und beim Tor-
wandschießen. Seit knapp vier
Jahren ist das Unternehmen
Helmsponsor der Bären. Viel
näher an die Spieler kommt
man als Sponsor eigentlich
nur noch, wenn man selbst
mit aufs Eis fährt.
Genau da allerdings endet
die Eishockeykarriere von
Oliver Stöbbauer ziemlich ab-
rupt. Während Bruder Björn
durchaus schon selbst die

Schlittschuhe geschnürt hat,
hat Oliver es in mehr als 30
Jahren Bären-Leidenschaft
nicht geschafft, als Eisho-
ckeycrack durchs Icehouse
zu kurven. Vielleicht war das
auch eine kluge Entschei-
dung. Schließlich kann man
von der Tribüne deutlich bes-
ser beurteilen, was die Jungs
unten auf dem Eis gerade
wieder falsch machen.
Wie sehr das Eishockey in-
zwischen zum Leben des
Oberradeners gehört, zeigt
sich auch in den Ausstel-
lungsräumen des Familien-
unternehmens. Zwischen To-
ren, Türen und Antriebstech-
nik hat sich über die Jahre ei-

ne kleine Bären-Sammlung
angesammelt. Trikots erin-
nern an vergangene Spiel-
zeiten, dazu kommen jede
Menge Pucks und inzwi-
schen zwei besondere Helm-
exemplare. Mit genau diesen
Modellen werden die Neu-
wieder in der kommenden
Saison in der Oberliga auf
Punkte- und Torejagd gehen.
Dass Stöbbauer beruflich
ausgerechnet mit Toren zu
tun hat, passt übrigens her-
vorragend. 1977 gründete
Vater Alois die Firma Stöb-
bauer Antriebstechnik, 2009
übernahmen Oliver und Björn
offiziell die Geschäftsführung.
Heute betreut das Unterneh-

men mehr als 10 000 Kunden
und mehrere Tausend Anla-
gen.
Nur beim Eishockey gelten
etwas andere Regeln als im
Berufsleben: Während die
Tore der Kunden möglichst
zuverlässig öffnen und schlie-
ßen sollen, hat Oliver Stöb-
bauer im Icehouse einen ganz
anderen Wunsch. Das eigene
Tor bitte möglichst geschlos-
sen halten – und das gegne-
rische darf gerne ständig of-
fen stehen.
Nach nun über 30 Jahren Bä-
ren-Leidenschaft weiß er
schließlich genau, wie das
Spiel funktioniert. Zumindest
von außerhalb der Bande.

Oliver Stöbbauer ist seit den frühen 1990er-Jahren vom Bären-Virus infiziert. Seine Firma Stöbbauer Antriebstechnik un-
terstützt das Neuwieder Eishockey inzwischen seit mehr als 25 Jahren als Sponsor. Foto: Niebergall
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Neues
Zuhause
gesucht?
Neubauwohnungen in der Otfried-Preußler-Straße

• 26 neue Wohnungen mit ca. 73 bis 87m2

• darunter zwei behindertengerechte Wohnungen
• Staffelgeschosswohnungen

mit Dachterrasse und Stadtblick
• Stellplätze und Carports

mit Lademöglichkeit

Bezugsbereit
ab Oktober 2026
bzw. Februar 2027

Einblicke in Ihr neues Zuhause

Jetzt
vormerken!

Folgt uns auf

Facebook und 
Instagram



56566 Neuwied, Allensteiner Straße 17
BAUHAUS GmbH & Co. KG Südwest, Sitz: Dudweiler Landstr. 14, 66123 Saarbrücken

Folgen Sie uns auf:

Partner
des Sports!

Bei uns wird Service
großgeschrieben!

www.bauhaus.info

AM FACHCENTRUM

ONLINE

RESERVIEREN

ABHOLEN

Leihgeräte-Service
Professionelle Werkzeuge und Maschinen müssen Sie nicht kaufen, wenn Sie sie selten
oder einmalig benötigen. Mieten Sie Ihr Wunschgerät lieber günstig und flexibel. Unsere
BOELS Mietstation steht Ihnen in unserem Fachcentrum zur Verfügung. Wir beraten Sie
gerne.

Reservieren & Abholen
Die schnellste Art, bei BAUHAUS einzukaufen. Ihre Wunschprodukte stehen bereits nach
90 Minuten nach Ihrer Online-Reservierung zur Abholung für Sie bereit. Sie müssen weder
auf deren Versand warten noch im Fachcentrum nach ihnen suchen. Versandkosten oder
Servicegebühren fallen auch nicht an.

Gasflaschenautomat
Sie brauchen Gas für Ihr Wohnmobil, zum Grillen oder auch zum Schweißen? Dann nutzen
Sie zum Tauschen, Kaufen oder die Rückgabe unseren Gasflaschenautomaten. Für tech-
nische Gase garantieren wir Ihnen erstklassige Gas-Qualität und die einwandfreie Instand-
haltung der Gasflaschen. So ist der Kauf im BAUHAUS schnell und reibungslos erledigt.
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